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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Klauſenburg, 3. Juni. (W. B.) Als der 
Candi dat der Liberalen, Hegedues, der geſtern 
hier eingetroffen ift und am Bahnhofe feſtlich 
empfangen wurde, in die Stadt einzog, wurden 
Die Wagen, worin ſich Hegednes mit jeinen Ans 
bängern befand, von einer angeſammelten Volks⸗ 
menge der unterſten Bevölkerungsſchichten mit 
Steinen beworfen; die Zahl der dabei Verletzten 
wird auf ſechzig angegeben. 

Cairo, 3. Inni. (W. B.) Eine Depeſche des Gon⸗ 
vernents von Dongola demeytirt die Nachricht von 
dem Falle Berbers. Der Gonvernenr von 
Berber habe ganz im Gegentheil die Aufſtän⸗ 
diſchen zurückgeſchlagen. Auch das Gerücht von 
der Uebergabe Khartums an die Aufſtändigen 
entbehre der Begründung. Bon General Gordon 
werde der Kampf gegen die Rebellen erfolgreich 
fortgeſetzt. Die Provinz Dongolabis Meraweh 
jet paciſicirt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Genf, 2. Juni. Das für den General Dufour 
errichtete Denkmal iſt heute unter ſehr zahlreicher 
Betheiligung der e e feierlich enthüllt 
worden. Oberſt Aubert, der Maire Empeyta, der 
Bundespräfident Welti und der Regierungsrat 
Geward hielten die Feſtreden. Die Santone, welche 
dem ehemaligen Sonderbunde e waren 
bei der Feier nicht vertreten. An dem Feſtzuge 
nahmen eiwa 12 000 Perſonen Theil. 

Haag, 2. Juni. Der Prinz von Oranien iſt 
an einem gaſtriſchen Fleber erkrankt. 

London, 2. Juni. Bei Millſtreet in der Graf. 
schaft Cork iſt geſtern Abend der Pächter eines 
kleinen Landgutes in feinem Haufe erſchoſſen 
worden, zwei andere in dem Hauſe anweſende Per⸗ 
ſonen wurden verwundet. Wie der Meldung binzus 
gefügt wird, handelt es ſich um einen Agrar⸗Mord, 
die —.— jollen der ſogenannten Mondſchein bande 
angebören. 

Paris, 2. Juni. Der Minifter des Innern, 
Waldeck⸗Rouſſeau, hielt bei einem ihm geſtern in 


Amiens gegebenen Banket eine Rede, in welcher er 
Sant 


hinwies, daß die Politik des Cabinets den 


r 
geſtellten hydrauli ufzug ſtürzte geſtern 
aus einer Höhe von 40 Meter herunter, 9 Perſon 
wurde getödtet, 7 oder 8 andere ſind ſchwer verletzt. 
Peters burg, 2. Juni. Wie die „Nowoſtt“ 
wiſſen wollen, würde der Reichsrath morgen in die 
Beratbung eines Geſetzentwurfs über die Einführung 
einer dreiprocentigen commerciellen und induſtriellen 
2 ge bat bas 
„ 2. Juni. Die Skupſchtina bat ba 
Stempelgeſetz a — 800 der Erſatzwahl 
in Kruſewatz iſt an Stelle des radicalen Deputirten 
Drenowatz, welcher ſein Mandat miebergelegt hat, 
der Regierungscandidat Sedir Pelſder worden. 
Newyork, 1. Juni. Der Präfldent und der 
Kaſſtrer der Pennbank find verhaftet worden, der 
letztere wurde gegen Caution wieder auf freien Fuß 
geſetzt, der eritere liegt krank darnieder und ſteht 
unter polizeilſcher Bewachung. 


———— — 


Elbing Kahlberg. 


3 Elbing, 1. Juni. 

12 die anmuthige Tochterſtadt Elbings, 

vat ſich ſeit feinem Beſtehen als Seebad, und das 
iſt weit über 40 Jahre ber, ohne eigene Verbindung 
behelfen müſſen. Dampfer anderer Linien, Tour⸗ 
dampfer, die augenblicklich verfügbar waren, mußten 
ſeit jener Zeit den Dienft zwiſchen Elbing und dem 
Dünenorte verſehen. Das hat zwar die gedeihliche 
Entwickelung der reizenden und beliebten Strand⸗ 
colonie nicht zu hindern vermocht, iſt aber immer 
als ein Nebelitand empfunden worden, der die 
ſchnellere Entfaltung des Badeortes weſentlich auf⸗ 
gebalten. Der Erfüllung des regen Wunſches 
nach einem eigenen, nur für den Kahlberger Bu 
beftimmten Dampfer fanden ſtets materielle un 
andere Schwierigkeiten entgegen und immer mehr 
ewann es den Anſchein, als ob Kahlberg aus 
genem niemals zu ſolchem Beſitze werde gelangen 
Können. Da iſt denn in Herrn Commerzienrath 
F. Schichau ein gemeinſinniger Helfer aus der Notz 
erſtanden. Seit geſtern zählt die Flotte unſeres 
Friſchen Haffs einen ſtattlichen Dampfer mehr, der, 
von Schichau für eigene Rechnung erbaut, lediglich 
5 Verbindung zwiſchen Elbing und dem koketten 
ünenparadieſe dienen ſoll. Abgeſehen aber auch 
von dieſem rein lokalen Zweck kann man das 
neuste Werk der Schichauſſchen Werft als ein 
Heines Meiſterſtück, als vollendet in ſeiner Art mit 
lebbafter Freude begrüßen. Das zierliche und 
grozidfe u en zeigt nicht nur die neueſten und 
zweckmäßigſten Errungenſchaften der modernen 
Schiff bautechnik, es übertrifft auch in ſeiner Raum⸗ 
dispoſution, in Comfort und Eleganz alle ſeine 
Vorgänger, die auf unſeren öſtlichen Gewäſſern 
von Stettin bis zur ruſſiſchen Grenze für 
den öffentlich en ergnügungsverkehr in B 
trieb fiehen. Seine Compoundt⸗ Maſchine 
arbeitet trefflich, Be bringt den e Schiffs⸗ 
körper in weſentlich kürzerer Zeit ans Biel, als 
alle früheren Dampfer, welche zu der Fahrt mehr 
als 2 Stunden brauchen, während Se ichau's 
„Serbad Rahlberg“ bereits nach 1% Stunden am 
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nopelle ſehr alarmirend. Die ſonſt ſehr deutſch⸗ 
freundliche „Neue Züricher Zeitung“ erblickt in dem 
betreffenden Geſetzentwurfe die Eröffnung des 
Zollkrieges wider Frankreich und die Schweiz von 
Seite des deutſchen Reiches und kommt zu dem 
Schluſſe, wenn der Entwurf Geſetz werde, ſo könne 
die Schweiz, welche dem deutſchen Export bisher 
von allen Ländern die geringſten Schwierigkeiten 
bereitet babe, an eine Erneuerung des deutſch⸗ 
ſchweizeriſchen 8 im Jahre 1886 nur 
denken, falls Deutſchland ſpecifiſch ſchweizeriſchen 
Artikeln weſentliche Conceſſionen mache. Das 
Blatt ſchließt: ade 
„In Berlin ſcheint man der Meinung zu fein, die 
chweizeriſchen Begehren nach einer 80 herabſetzung 
chlage man am beiten durch neue Zollerhöhungen aus 
dem Felde. Daß dieſer Stoß feblgeben wird, dafür 
können wir bürgen. Wird der Zoll auf Uhren, Sticke⸗ 
reien und Seidenſtoffe erhöht, ſo iſt nach Ablauf des 
jetzigen Vertrages jedes neue Ulebereinkommen mit Deutſch⸗ 
land ein Unding und eine Hache der Unmöglichkeit, und 
es wird dann an unſerer Nordgrenze ftatt des niedrigen 
Cop ventionaltarifes der neue Generaltarif mit 50 % 
uſchlag in Kraft treten Die durchaus freihändleriſchen 
ertreter der Ühreninduſtrie, Seiden weberei und Stickerei 
find nämlich fo ſtark, daß ſie im Ber ein mit den für das 
Inland arbeitenden Industrien und den Gewerben jeden 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrag zu Falle zu bringen 
vermögen. Und dann wird der deutſche 1 — einmal 
degreifen, wie viel mehr Deutſchland an Fabrikaten nach 
der Schweiz ausführte, als es von dort bezog. Den 
10 Millionen Franken an Uhren, die wir nach dem 
deulſchen Reich liefern, ſtehen einzig an Confections⸗ 
artikeln und Wollenwaaren. die wir don dorther be⸗ 
ziehen, 30 Millionen Franken gegenüber.“ 


Das „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗ Bureau“ 
erhält folgendes Telegramm aus Niſch: Anläßlich 
eines Einfalles zweier in Bulgarien angeſtedelter 
ſerbiſcher Emigrantenbanden in das Timokgebiet, 
wo dieſelben Räubereien verübten, hat die ſerbiſche 
Regierung bei der bulgariſchen Regierung 
reclamirt. Gegenüber dieſer Reclamation proteſtirte 
letztere gegen den bei Bregova geſetzlich beſtehenden 
Grenzwachpoſten und drohte, denjelben mit Waffen⸗ 
gewalt aufzuheben. Die ſerbiſche Regierung hat 
den Präfecten angewieſen, dieſen Poſten nicht ein⸗ 
— 2 — Gleichzeitig erhielt der diplomatische 

ertreter Serbiens in Sofia den Auftrag, von der 
bulgariſchen Regierung entſchieden eine Antwort 
wegen der Einfälle der Banden zu Soft 
widrigenfalls mit ſeiner geſammten Kanzlei Sofia 
zu verlaſſen. 


Die Montenegriner ſollen eine Verfaſſung 
erhalten. Die Prager „Narodni Liſty“ befiätigt 
die Nachricht, daß Fürſt Nikita die Abſicht habe, 
in bach erbſt die dahin gehenden Schritte aus: 

Wat D Fate ebende Verſammlung fol aus 

itgliedern beſteben, von denen der Fürſt 20 
ernennt. Jeder Mann, der 24 Jahre ſt, darf 
wählen und Jeder, welcher das 50. Jahr erreicht 
bat, kann gewählt werden. — Nikita wird im Juni 
Paris und London beſuchen. 


„Das Vordringen der Ruſſen in Central⸗ 
aſien“, ſagt die „Daily News“ in einem Leitartikel, 
kann uns gleichgiltig ſein, ſo lange Rußland uns 
nicht das Haus über dem Kopfe anzündet. Die 
Afghanen wollen die Ruſſen nicht in ihrer Mitte 
haben, fie werden fie ſich 1 halten und wir 
werden dann Zeit haben, erforderlichen Falls die 
militäriſchen Schutz maß regeln zu ergreifen. Unſere 
größte Stärke muß aber ſtets in Indien ſelbſt liegen 
und ein zufriedenes Indien iſt die beſte Garantie 
für die Zurückweiſung eines jeden Angriffs.“ 


Wie der „Obſerver“ willen will, find die eng⸗ 
liſchen Unterhandlungen mit Frankreich in 
Betreff der ägyptiſchen Frage auf dem Punkte des 


C d ENTE TER 
röthlich ſchimmernde Laub der alten Eichen, der 
ſchlanken Tannen dunkles Nadelkleid ſchmückte das 
hohe Land. Dazwiſchen, gleichſam in dieſes 
mannichfaltige Grün gebettet, ſchinmert die Blülhen⸗ 
racht der Obſtbäume und der Kaſtanien aus den 
albverſteckten Thalbuchten und von den Hügeln 
der Bergdörfer hervor. Dieſes üppige Pflanzen 
leben umſchließt gleich einem prächtigen Rahmen 
die Herrenhäuſer von Reimannsfelde und Cadinen, 
die ſtattlichen Dörfer am hohen Ufer des Haff. 
Ein alter Bekannter iſt freilich verſchwunden für 
immer. Der rotbe Giebel des Kloſters Cadinen 
iſt untergetaucht in die Laubkronen der Ulmen und 
Eichen, ehe er gänzlich verſchwindet, denn der alte 
Bau geht ſo arg aus den Fugen, daß er abgetragen 
werden muß. 

Die Feſtfahrt verlief ſehr angenehm, denn nicht 
allein die Leiſtungsfähigkeit des eleganten Salon⸗ 
dampfers, ſondern auch diejenigen des Buffets be⸗ 
ern glänzend die Probe. Animirte Unter: 

altung, Reden und freundlicher Verkehr kürzten 
die Fahrt über den ſonnigen Spiegel des Haffes. 
Auch Kahlberg hatte bereils F an⸗ 

gelegt, ſich in Blütbenſchmuck und heiteres Grün 
gekleidet. Alle Reize der Fahrt, der Ausſichten und 
des Aufenthaltes, die wir ja ſeit Jahrzehnten zu 
kennen meinen, erſcheinen neu und wirken erböht, 
wenn wir nach langer Winterzeit ſie zum erſten 
Male wieder genießen. Das Seebad hat ſich 
ſchmuck zum Empfange ſeiner Sommergäfte eins 
gerichtet und vieſe Gäſte beginnen ſich allmählich 
einzuſtellen. Es iſt für die erſte Hälfte der Saiſon 
faſt alles vermiethet und das will heute viel ſagen. 
Denn die Zabl der Logirhäuſer, Hotels und 
vermiethbaren dre perde bat ſich innerhalb 
der letzten Jahrzebnte vervie — Für alle Be⸗ 
0 e und Wünſche der Beſucher ſorgen jetzt eine 
roße Zahl der verſchledenartigſten Geſchäfte; Kahl⸗ 
berg ſeit Jahren binausgewachſen aus einer 
Sommerfriſche der Elbinger zu einem in der ganzen 

robin; und weit über deren Grenzen hinaus 
ſeiner eigenartigen Vorzüge 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juni. 
In einigen Blättern wird es als beachtens⸗ 
wertb bezeichnet, daß die Vörſenſtenervorlage 
bisher nicht auf die Tagesordnung des Bundes⸗ 
raths geſetzt worden ſei, während das mit anderen 
fpäter eingebrachten Vorlagen der Fall geweſen ſei. 


lichkeit 
nationalliberale 9 
Sagt, fie belaſte den 5 legitimen 
geradezu brutaler Wei 

ſein, wie der frühere, Herrn v. Bötticher — im 
Gegenſatz zu dem Reichskanzler — für das conſer⸗ 
bativ:clericale Compromiß in der Unfallver⸗ 
ſicherungscommiſſion verantwortlich zu machen. 


Dem Parteitage der Nationalliberalen 
in Berlin find verſchiedene Verſammlungen in den 
Provinzen gefolgt. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß 
dieſelben mit einer Anſchlußerklärung an das Ber⸗ 
liner reſp. Heidelberger Programm endeten. Auch 
in Hannover fand ein kleinerer Parteitag fatt; 
wunderbarer Weiſe aber iſt darüber gar kein Be⸗ 
richt veröffentlicht worden. Ob es ſich vielleicht da⸗ 
bei um die dem n häuslicher Differenzen 
handelt? In dem Königreiche Sachſen bereitet man 
gleichfalls eine nationalliberale Landesverſamm⸗ 
lung vor und in den nächſten Tagen ſoll ſeitens 
des Vorſtandes der nationalliberalen Partei für 
das Königreich Sachſen ein Aufruf zu dem Zwecke 
erlaſſen werden, um angeſichts der Kundgebungen 
in Heidelberg, Neuſtadt und Berlin regeres Leben 
in die Partei zu bringen.“ 

Was ſich übrigens in Sachſen für Leute 
„nationalliberal“ nennen, das ſieht man jo recht in 
Chemni ier haben die Nationalliberalen als 

eſtellt: „Bekämpfung 
ö enden Parlam : 
mus.“ Dies in einer Zeit, wo das Parlament tagtäglich 
faſt um die Wahrung der bedrohten eigenen Rechte 
kämpfen muß! Dieſe Nationalliberalen ſind denn 
doch päpſtlicher als der Papſt. Wenn dieſelben 
nur wenigſtens ſo conſequent ſein wollten, wie 
gewiſſe mittel⸗ und ſüddeutſche Nationalliberale, die 
das Wort „liberal“ als ihnen nicht mehr zu⸗ 
kommend, bereits fortgeworfen haben! 


Wie die „Nat.⸗Ztg.“ wiſſen will, hat der Pa 
kürzlich nicht an den Kaiſer, ſondern an 1 
prinzen geſchrieben. Der Papſt dankte darin für 
die . den Beſuch des Kronprinzen erwieſene 
8 reg und ſprach nochmals den Wunſch 
any ap 5 Begegnung gute Folgen haben möge. 
> darf als ſelbſtverſtändlich angenommen werden, 
2 9 6 Sram gemeinen Wendungen ge 
daun übermittelt Warte en de ae 


In der Schweiz wirkt die deutſche Zolltarif⸗ 


Kahlberger Steege anlangt. Das Innere IR gan 
dem Perſonenverkehr vorbehalten, Jer auf * 
früheren Tourdampfern durch Frachträume ſehr in 
die Enge gedrückt wurde. Ganz aus dem fein⸗ 
nervigen Teakholze componirt, zerlegt ſich dieſer 
nnenraum in elegante Salons, Cabinete, Wirth⸗ 
chaſtsräume, Reſtaurant und alle durch den Ver⸗ 
nügungsverkehr bedingten Nothwendigkeiten. 
eberall herrſcht ausgeſuchter Comfort, der ſich in 
den Salons l einer Eleganz ſteigert, an die wir 
bier auf ſolchen Schiffen nicht gewöhnt ſind. 
Schichau hat ja jahrelang ruſſiſche und die Hafen⸗ 
ſtädte anderer Länder mit ſolchen Vergnügungs⸗ 
dampfern ausgerüſtet und dort die geſteigerten An- 
prüche an verſtändigen Luxus in jeder Weiſe zu 
eftiedigen gehabt. Da er nun für ſeine Vater⸗ 
ſtadt zu gleichem Zwecke einen Luſtdampfer gebaut, 
bat er den Landsleuten und Mitbürgern jedenfalls 
eine Probe von der Lan e ke e ſeiner An⸗ 
ſtalten geben wollen, und ſo iſt dieſes Schifflein 
entftanden, das drinnen ausſieht wie ein Schmuck⸗ 
käſtchen, außen jenen feingebauten Waſſervögeln 
gleicht, die flink unſere Binnenmeere durchfurchen. 
Bevor „Seebad Kahlberg“ ſeinen Dienſt 
begonnen, hatte ſein Beſitzer zu einer Verſuchsfahrt 
eingeladen. Die etwa 40 e fanden au 
dem für bequem 240 Perſonen beſtimmten Dampfer 
dallulch reichlich Plat. Es fanden fich die Spigen 
der ſtädtiſchen Bebörden und die der 1 
inſoweit dieſelben in irgend einer perſönlichen oder 
amtlichen Beziehung zu dem Unternehmen ſtehen, 
an Bord ein, dazu Vertretungen der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft, der Kahlberger ſowohl wie der 
Elbinger Damp chifffahrts⸗Actiengeſellſchaft, perſon⸗ 
liche Freunde Schichau's und wenig andere Geladene. 
Gegen drei Uhr begann die Schraube ihre Arbeit 
und geräufchlos, leicht, aan glitt das Schiff 
über den Waſſerſpiegel. Das Wetter begünſtigte 
die Feſtfahrt aufs beſte. Die kalten Tage der 
vergangenen Woche waren milderer Temperatur 
ewichen, die Natur vrangte in ihrem friſcheſten, 


ppigſten Pfingſtſchmuck Das Panorama der hohen,] bekannten, und um 
das beltebten Kurorte. Selbſt Bruſtkranke und Lungen⸗ 
Feunen burg Feen, Saftufer. bis meg, leidende werden neuerdings von den Aerzten vielfach 


Frauenburg begleiten, iſt gerade in dieſer Jabres⸗ 
8 von entzückender Schönheit und Facbenprach 
as junge Saftgrün der mächtigen Buchen, das 


und mit Erfolg hingeſchickt, um in der milden, 
weichen, von der feuchten Atmoſphäre des Haffes 


70 1 erſcheint 970 1 Dei Beſtellungen werden in der Expedition, en: Nr & 
— 


mit Ausnahme von S Abend und Montag früb. — 
Auslandes angenommen. — Duartal 4,60 &, durch die Poßt begogen 5 A. — Suferate e 1884. 
. vermittelt Jufertiondauträg an ae eoirhge Belangen vn Desire. —— 


Abſchluſſes. Die engliſche Regietung dürfte in 
wenigen Tagen in der Lage ſein, den Mächten das 
Einvernehmen mit Frankreich anzuzeigen und zu⸗ 
leich mitzutheilen, daß die Conferenz die finanzielle 
ee auf der Baſts jenes Einvernehmens zu er⸗ 
wägen habe. Der „Obſerver“ hofft, daß das Arran⸗ 
gement mit Frankreich nicht den ihm jüngſt beige⸗ 
legten Cbarakter haben werde. Falls die darin 
vereinbarten Bedingungen den jüngſt in Umlauf 


Pia Gerüchten entſprechen ſollten, würde es 
e 


flicht des Parlaments ſein, das Abkommen 
abzulehnen. 


Die Nachrichten aus dem: Sudan, namentlich 


über Berber, find auch jetzt noch voll von Wider ⸗ 


ſprüchen. Den oben mitgetheilten Telegrammen 
nach ſcheint es allerdings mit der Stadt gut zu 
ſtehen. Freilich ſteht dem eine andere Nachricht 
gegenüber. Danach iſt ein von Berber abgeſandter 
Bote von Osman Digma aufgefangen, Die dem 
Boten anvertrauten Nachrichten ſeien aber von 
Osman Digma nach Suakin weiter befördert 
worden; dieſelben beſagten, daß Berber in die 
Hände der Aufftändiſchen gefallen ſei. Auch Suakin 
iſt wieder ernſtlich bedroht. Die „Agence Havas 
meldet aus Suakin, die Aufſtändiſchen hätten in 
der vergangenen Nacht einen allgemeinen Angriff 
auf Suakin gemacht, ſeien aber von den die Stadt 
umgebenden Forts aus zurückgeſchlagen worden. 


Einrichtungen zu dem Feſtact rüſtig vorwärts, der 
l iſt gt auf die Decoration 
demſelben wird fich die 


efinden. ſtimmführenden 
Mitglieder, die preußiſchen und etwa anweſenden 
bundesſtadtlichen Miniſter und das Präſidium des 
Reichstages, alſo alle jene Perſonen, welche zum 
Hammerſchlag bei der Grundſteinlegung beran⸗ 
Passer werden, ftellen fi vor dem Katſerzelte auf. 
aß der Kalſer von einer glänzenden Vertretung 
des Heeres umgeben ſein vol aben wir bereits 
berichtet. — Die von dem Reichstage bei Annahme 
des abgeänderten Geſetzes über die eingeſchriebenen 
3 en beſchloßene Reſolution hat der 
undes rath dem Reihälangler überwieſen und die 
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und Juſtizweſen 
beauftragt, bezüglich der Formulare für die 17 
mann Ueberſichten un Ben mtl fie 
e zu machen. — en nächſten 
375 werden a Fe gi Ye 
tbeiten aufnehmen, und zwar jene für Zölle und 
Steuern und Handel und Verkehr mit der Zoll: 
tarif⸗Novelle und dieſelben Ausſchüſſe unter Zu⸗ 
iehung des Rechnunge ausſchuſſes mit der Zucker⸗ 
euervorlage. 

z Berlin, 2. Juni. Wenn in der Preſſe die 
Frage aufgeworfen wird, od nach dem Zuſtande⸗ 
ee dect rng ven Der Helfen Beben 

reußiſche Regierung ebrau 
— werde, neben dem Reichs verſicherungs⸗ 
amt ein RER EI Tr ae zu er 
richten, jo iſt das ohn 
kenden een. 1 — A Regierung 

ann von dieſer Clauſel kein 
abgeſehen davon, daß es nicht leicht ſein würde, bie 
fern des preußiſchen Landtags 

ührung einer ſolchen Inſtitution 
ieſe particulariſtiſche Evolution wird 
den Mittelftaaten, Baiern, Würtemberg und Sachſen 
überlaſſen. Man iſt es ſchon gewohnt, daß alle 


und dem Dufte der Kieferwälder gewürzten Luft 
geſund zu athmen. 
Dieſer Auſſchwung des herrlich gelezenen 

Dünendorfs hat das Unternehmen Schichaus mögli 

emacht. Die Frequenz iſt derart gewachſen, da 

ortan der eigene Salondampfer für ſie in Dien 

geſtellt werden kann. Mit dem heutigen Tage be⸗ 
innt er ſeine regelmäßigen Tourfahrten, die von 
er Verwaltung der Elbinger Dampfſchifffabrts⸗ 
gefellſchaft, aber für Rechnung des Beſitzers geleitet 
werden. Damit wachſen nun wieder die Bequem⸗ 
lichkeiten dieſer, von heute ab von keiner anderen 
Unternehmung abhängigen Verbindung. Zu den 
ein⸗ und mehrmaligen Fahrten des Schrauben⸗ 
dampfers während der Wochentage kommen noch 
zweimalige Extrafahrten an den Sonntagen, zu 
welchen die Schiffe der Königsberger Linie mit in 
Anſpruch genommen werden. Das ſind die erſten, 
mit allgemeiner Freude * Vortbeile des 
neuen Unternehmens. Weitergehende Hoffnungen 
dürften ſich ſpäter vorausſichtlich ebenfalls erfüllen. 
Denn wenn der Schichauſche Dampfer einmal 
eigens für den lokalen Dienſt bereit ſtebt, ſo 
dürfte derſelbe auch über die eigentliche 
Safon und über ſein beſtimmtes Ziel hinaus 
Gelegenheit zu lohnender Thätigkeit finden. Denn 
Elbing wächſt ſtetig und ebenſo nimmt der allge⸗ 
meine Wohlſtand ſichtlich zu. Wenn auch die Zahl 
und Bedeutung der großen Handelsbäuſer das 
kaufmänniſche Geſchäft überhaupt, rn nicht ge: 
deihlich entwickeln mag, ſo bat doch hier die In⸗ 
duftrie, haben Gewerbe aller Art in der freundlichen 
Stadt noch immer einen goldenen Boden. Was 
daher vor vierzig Jahren einer Bevölkerung von 
wenig über 20 000 Menſchen möglich geweſen ift, 
das wird beute, wo wir uns den 40 000 nähern, 
wo ein großer Tyeil der Provinz den damals ganz 
unbekannten Seebadeort kennt und liebt, wo aus 
dem kleinen Fiſcherdörſchen mit kaum einem halben 
Dutzend Landbäuſern eine ſtarke Colonie von 
Villen, Gafthöfen, Logirhäuſern geworden iſt, jebr 
viel leichter und lohnender ausführbar fein. So 
dürfen wir dem gemeinnützigen Unternehmen unſeres 
Mitbürgers Schichau wohl den beſten Erfolg 
vorherſagen. 


a Po Fortentwickelungen der nationalen deut: 
ſchen Politik mit mehr oder weniger bedeutungs⸗ 
vollen Abzahlungen an den Particularismus der 
Mittelſtaaten verbrämt werden. 

J. Berlin, 2. Juni. Geſtern früb lernten viele 
Berliner die Eiſenbahnverſtaatlichung kennen. 
Unter den Extrazügen, welche zu den Feiertagen 
von den den and en arrangirt waren, gehörte, 
wie alljährlich, auch ein ſolcher auf der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn nach Eberswalde und Freien⸗ 
walde. A? ae 181 . an⸗ 
genommen, daß dieſe Züge zu den meiſtfrequentirten 
gehören. Zu Pfingſten ſtrömt Alles dem Walde 

u; die nähere Umgebung von Berlin, auch die 
onſt fo ſchönen Havelpartien enthalten faſt nur 
magern, wenig Schatten ſpendenden Kiefernwald, 
mit dem man ſich allenfalls auf kleinen Nach⸗ 
mittagsausflügen begnügt. Die Umgegend von 
Eberswalde und Freienwalde enthält dagegen die 
ſchönſten Laubwaldungen in einem mit anmuthigen 
Hügeln und lieblichen Gewäſſern gezierten Terrain. 
Die Tour, für gewöhnliche Sonntagsausflüge zu 
entfernt, iſt für die Pfingſttage wie geſchaffen, und 
wie alljährlich pilgerten denn auch geſtern früh 
Tauſende nach dem Stettiner Bahnhof, um in den 
hübſchen Wäldern an der Oder und am Finow⸗ 
canal friſche Luft zu ſchöpfen. Die große Halle, in 
welcher ſonſt der Billetverkauf fiattfindet, fand man 
mit Menſchen vollgepfropft; ein Billetverkauf fand 
aber nicht ſtatt, auch als die Zeit dazu längſt 
da war. Anfangs hielt es ſchwer, ſich über die 
Urſache dieſer Erſcheinung zu informiren; denn 
nirgends fand fi ein das Publikum belehrender 
Anſchlag darüber, nirgends wurde die Menge 
durch lautes Ausrufen belehrt, warum ſie hier 
zwecklos harren müſſe. Eiſenbahnbeamte ließen 
lich viel weniger ſehen als ſonſt. Wenn man zus 
fällig einen ſolchen erblickte, jo wurde er geftellt, 
und da erfuhr man denn ſchließlich, daß man nicht 
befördert werden könne, weil — nicht Wagen 
genug vorhanden ſeien. Anfangs hieß es, es wird 
überhaupt kein Extrazug abgelaſſen werden; dann 
erfuhr man, daß nur diejenigen, welche ſich Billets 
en vorher in den Verkaufsſtellen in der Stadt 
elöſt hatten, per Extrazug befördert werden würden. 
ur ſolche, welche überhaupt mit Tags vorher ge⸗ 
löften Extrazugbillets verſehen waren, wurden auf 
den Perron gelaſſen. Wer, durch die Inſerate der 
Eiſenbahnverwaltung in den öffentlichen Blättern 
angelockt, erſchienen war, mußte entweder Stunden 
lang warten, dann mit den fahrplanmäßigen Zügen 
zu faſt doppeltem Preiſe nach Eberswalde 
oder Freienwalde fahren, oder er mußte auf das 
Vergnügen verzichten. Und das letztere mußten 
recht viele; denn z. B. für eine zahlreiche Familie 
aus dem Mittelſtande, welche es lange an dem 
Munde abgeſpart hat, um die Verwandten in 
Freienwalde zu beſuchen, kann dies unmöglich 
gemadit werden, wenn das Neiourbillet III. Klaſſe 
Mk. 70 Pf. koſtet, während man nach der Ankün⸗ 
digung in den öffentlichen Blättern ſich nur auf 
den Extrazugpreis von 2 Mk. vorbereitet hat. Mit 
nicht wiederzugebenden Bemerkungen gegen die 
Eiſenbahnverwaltung verließen Hunderte den 
Bahnhof, und die Uebrigen hatten nach ſtunden⸗ 
langem Harren wegen des Wagenmangels auch noch 
Mühe und Noth, Überhaupt befördert zu werden. 
Es fiel dies hier um jo mehr auf, da die Berlin⸗ 
Stettiner Bahn, als fie noch Privatunternehmen 
war, zu den n und dem Publikum am 
meiſten entgegenkommenden gehörte. Herr May: 
bach freilich hat als einen der Vorzüge der Ver⸗ 
ſtaatlichung hervorgehoben, daß die freiere Ver⸗ 
fügung über einen großen Wagenpark es ermög« 
lichen werde, 
den Wün 


kommen, als dies früher möglich war. 


werden könne, 
14 Mill. % 


bahnburegau auf den Güterzugen ähnlich den 
fahrenden Poſtbureaus ein h 
wegs die Ex zurichten, welche unter 


neue Einrichtung hat d g 
ee 

Amke er - 
— anlangt, etzteren, namentlich was Stück 
eführt ſein ſoll. 
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Ankunft der Züge ſofort die aufgelieferten Stüd- 


* Der Großherzog von Heſſen wird am 
12. d. auf feiner Reiſe nach Petersburg in Berlin 
eintreffen. Die Hochzeit ſeiner Tochter Prin eſſin 
Eliſabeth mit dem Großfürſten Sergius von uß⸗ 
land iſt 180 beſtimmt auf den 15. Juni feſtgeſetzt. 
Der Großfürſt hält ſich gegenwärtig auf feiner 
in der Nähe von Moskau gelegenen Beſitzung 
Ilinsk auf, wo das junge Paar die Flitterwochen 
verleben wird. — Frau Kolemine hat anläßlich 
ihrer Vermählung mit dem Großherzog den Titel 

ner Gräfin Romrod erhalten. 

Wie die „Rhein. Weſif. Ztg.“ vernimmt, 
plant die Regierung ernſtlich die Ausdehnung 
der Verwaltungsreform auf die Provinz 
N In der nächſten Woche werden 

ch zum Zweck der Information an Ort und Stelle 
und zur Beſprechung mit den maßgebenden 
Perſönlichkeiten der genannten Provinz der Minifter 
des Innern und der Unterſtaatsſecretär Herrfurth 
mit Geheimrath v. Bitter nach Kaſſel begeben. 

Aus Mecklenburg Schwerin wird der „Voſſ. 

tg.“ geſchrieben: In Anlaß des Brandes der 

eugkammer des mecklenburgiſchen Füſilier⸗ 

egiments Nr. 90 richtet ein in Roſtock er⸗ 
ſcheinendes kleineres Blatt ſehr ſcharfe Angriffe 
gan die Militärverwaltung. Der alte gemiethete 

peicher mit feinen hölzernen Fußböden und 
bölzernen Regalen, der noch dazu unmittelbar neben 
einer Schmiede lag, ſei kein geeignetes Lokal zur 
Aufbewahrung von Material im Werthe von 
1% Millionen Mark — jo hoch wird der Inhalt 
der Senalammer von dem Blatt veranſchlagt — 
geweſen. Auch habe es an den nöthigen Sicher⸗ 
beitsmaßregeln für den Fall eines Feuers gefehlt: 
die — ſei nicht durch das ganze Gebäude 
gegangen, die Schläuche an derſelben nicht Nachts 
angeſchraubt worden, der Zugang zu dem Gebäude 
babe die größten Schwierigkeiten geboten, die 
Schlüſſel zu demſelben hätten ſich nicht auf der 


den Bedürfniſſen des Verkehrs und 
ſchen des Publiez beſſer Aae 


En 


Hauptwache befunden, wo man fie leicht hätte er⸗ 
langen können, ſondern in der am anderen Ende 
der Stabt belegenen Wohnung eines Zahlmeiſters, 
von wo fie erſt geholt werden mußten. Der nächte 
liche Milttärpoſten vor dem Gebäude, fo wird 
weiter bemerkt, habe nicht die Mittel gehabt, das 
von ihm wahrgenommene Feuer ſofort zu melden, 
ſondern habe, dem Vernehmen nach, erſt einen 
Bäckerjungen herausklopfen und mit der Meldung 
auf der Hauptwache beauftragen müſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Mat. Der Fürſt von Bulgarien 

iſt heute nach Sofia abgereiſt. (W. T.) 
Norwegen. 

Ehriftiania, 31. Mai. „Aftenpoſten“ meldet, 
der König werde am Donnerſtag hier eintreffen. 
— Wie verlautet, hätte der Staatsminiſter 
Schweigaard ſeine — gegeben. (W. T.) 

ukre 
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Paris, 31. Mai. Der junge Plon⸗Plon 
hat ſich kürzlich mit dem alten Plon⸗Plon aus⸗ 
einandergefeßt, und man ſtellte allerlei Vermutbungen 
über die Quelle an, aus der die Mittel flöſſen, 
welche den jungen Menſchen von ſeinem Vater 
unabhängig machen. Dem „Matin“ wird nun von 
einem ſeiner Leſer die Enthüllung gemacht, der un⸗ 
bekannte Wohlthäter des Prinzen Victor ſei deſſen 
Vetter Roland Bonaparte, Sohn des Prinzen 
Peter, welcher 1870 durch die Ermordung Victor 
Noir's berüchtigt wurde. Prinz Roland iſt Wittwer 
einer Tochter des Spielpächters Blanc von Monaco 
und bezieht von dort ein jährliches Einkommen von 
ungefähr zwei Millionen Er brauchte ſich daher 
keine großen Entbehrungen aufzuerlegen, indem er 
die Prinzeſſin Mathilde bat, Vermittlerin zwiſchen 
ibm und ibrem Neffen für eine jährliche Penſion 
von 100 000 Fr. und 50 000 Fr. für die Einrichtung 
einer Wohnung zu ſein. 

— Der Senat nahm heute mit 146 gegen 
105 Stimmen einen Antrag von Denormandie an, 
die weitere Berathung des Eheſcheidungsgeſetzes bis 
zum nächſten Donnerſtag zu vertagen, damit die 
Sommilfion den neuen Gegenentwurf inswiſchen 
prüfen könne Gavardie kündigte an, daß er die 
Regierung über die ägyptiſchen Angelegenheiten zu 
interpelliren wünſche, worauf der Conſeilpräſident 
rn Ferry erklärte, eine Discuſſton über dieſe 

ngelegenheiten ſei zur Zeit unthunlich. Gavardie, 
welcker darauf beharrte, das Wort zu nehmen, wurde 
zur Ordnung gerufen und mit der Cenſur belegt. 

Die Kammer der Deputirten verwarf bei 
Fortberathung des Rekrutirungsgeſetzes mit 395 
gegen 92 Stimmen das Amendement des Biſchofs 
Freppel auf Befreiung der Seminatiſten vom 
Militärdienſt. W. T.) 

Paris, 1. Juni. In einer in Rambouillet ges 

altenen Rede ſprach ſich Leon Say gegen die 
chutzzöllneriſchen Entwürfe der Regierung aus und 
meinte, dieſelben würden der Landwirthſchaft nicht 
zum Vortheil gereichen. Das Budget fet zu Hark 
belaſtet und die Armee zu groß; die angeſtreble 
Gleichheit gegenüber der Mililärdtenſtpflicht würde 
bedenkliche Folgen haben. — Wie dem „Temps“ 
aus Tunis gemeldet wird, iſt in Sfax der 
Typhus ausgebrochen und ſind daran mehrere 
Europäer erkrankt, der ſpaniſche Viceconſul ges 
ſtorben. General Rin ſei nach Sf e 


worden. 
Griechenland. 
Athen, 1. Junt. Der König hat eine Revue 
über 5000 Mann Truppen abgehalten, welcher 
eine Ee Volksmenge beiwohnte. Der König, 
ſeine Söhne, der Miniſterpräſident Trikupis und 
die an der Parade theilnehmenden Truppen wurden 
von der Eil Ahne mit Nan 
begrüßt. Die Abreiſe des Königs und ſe 


nach Wiesbaden iſt auf morgen feſtgeſetzt. (W. T) 
a ten. 


eghx a 

Cairo, 31. Juni. (Telegr. des „Reuter'ſchen 

Bureaus“.) Nach dem Monatsberichte des europät⸗ 

ſchen Finanzamtes für die öffentliche Schuld 

ſtehen 710 000 ägyptiſche Pfund für die unificirte 

Schuld und 80 000 Pfund für die 1 
Schuld zur Verſügung. (W. T) 


5 Danzig, 3. ag 55 
„IlWetterprognoſen.] Die ſ. 8. von uns 
mitgetheilte Verfügung des Chefs der Admiralität, 
nach welcher mit Ende Mai die deutſche See⸗ 
warte die ha ihrer telegraphiſchen Wetter⸗ 
prognoſen gänzlich einzuſtellen halte, ſſt am 
Sonnabend in Kraft getreten. Ueber die Gründe 
dieſer Maßnahme, die um ſo mehr auffällt, als der 
Werth der Prognoſen für Landwirthſchaft, Gewerbe 
und Verkehr mehr und mehr erkannt wurde und 
als die deutſche Seewarte ſelbſt weſentlich auf die 
freiwillige Mitwirkung eines Theiles des Publikums, 
der Capitäne, in ihrer Thätigkeit angewieſen iſt, 
verlautete bisher von maßgebender Stelle aus, daß 
„Unzuträglichkeiten gewichtigſter Art“ ſie veranlaßt 
haben. Worin dieſe „Unzuträglichketten gewichtigſter 
Art“ beſtanden haben, wird nicht geſagt. Wir find 
daher nicht im Stande, unſern Leſern eine nähere 
Darlegung der Gründe bieten zu können, welche 
uns und der ganzen deutſchen Preſſe die fernere 
Publication der Prognoſen der Seewarte unmöglich 
machen. Unſererſeits find nun zunächſt Schritte an⸗ 
pebabnt, um in anderer Weiſe unſern Leſern täg⸗ 
iche Wetter⸗Prognoſen bieten zu können, von denen 
wir nur hoffen wollen, daß ſie alsbald denſelben 
guten Cours erlangen mögen, wie die bisher von 
uns publicirten. Wir theilen bis auf Weiteres die 
uns von Berlin zugehenden Prognoſen mit. 

Berliner Telegraphiſche Wetter⸗Prognoſe 

für Mittwoch, den 4. Juni: 
2 5. „Danz. tg.“ Nachdr. verboten I. @eieh v. 11. Junt 1870.) 

tarke Gewuterneigung, zunehmende Bewöl⸗ 
kung, wärmer. Wind ſchwach. 

* [Zur Flottenrevue.] Wie man der 
„Köln. Ztg.“ meldet, werden ſich die Prinzen 
Wilhelm und Heinrich Ende des Monats Juni 
an Bord der Panzer⸗Corvette „Hanſa“ in Kiel 
einſchiffen und ſich mit dieſem Schiffe nach der 
Zoppoter Bucht zur Flottenrevue begeben. Ueber 
die Dispoſitionen des Kronprinzen iſt noch nichts 
Beſtimmtes zu hören. 

* [Pelonker Waſſerleitung! In den 
Tagen vom 5. bis 7. Juni wird in den Nach⸗ 
mittagsſtunden von 12—7 Uhr eine Spülung und 
u dieſem Zweck theilweiſe Abſperrung der Pelonker 

aſſerleitung ftattfinden, weshalb den Bewohnern 
von Langefuhr, Neufahrwaſſer und den ſonſtigen 
Intereſſenten jener Leitung vom Magiftrat empfohlen 
wird, an den angegebenen drei Tagen ihren Waſſer⸗ 
bedarf in den Vormittagsſtunden der Leitung 
zu entnehmen. 

* [Pfingſt⸗Ausflüge.] Das friſche heitere 
Früblingswetter, welches diesmal unſer Pfingſtfeſt 
begünftigte, verfehlte nicht, die Bewohner der Stadt 
in grotzer Menge hinauszulocken in deren herrliche 
Umgebung. Alle Vergnügungs⸗ und Erholungsorte 
hatten denn auch lebhaften Beſuch, namentlich 
Jäſchkenthal, Neufahrwaſſer, Oliva und Zoppot. 
Großartig war an beiden Feiertagen wieder einmal 
der Verkehr auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Oliva⸗ 
Zoppot, wo an jedem der beiden Feſttage hin und 
zurück ca. 8000 Perſonen befördert würden und 
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neben den zahlreichen fahrplanmäßigen Zügen noch 
Extrazüge eingelegt werden mußten. llein der 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr abgelaſſene Zug 
beförderte gegen 2700 Paſſagiere. 

„[Formationsänderungen bei der Marine] 
Durch Cabinets Ordre vom 27. Mai ift Folgendes be⸗ 
ſtimmt worden: 1) Jede der zu den beiden Marine⸗ 
tationen gebörenden Werftdivifionen wird, unter Wegfall 
der Eintheilung in Abtheilungen, in vier Compagnien 
getheilt, welche direkt unter dem Diviſionscommando 
ſtehen. Ueberſteigt die Zahl der Mannſchaften am Lande 
bei einer jener Stammcompagnien 250 Köpfe, jo kann 
aus derſelben für die Dauer dieſes Zuſtandes eine zweite 
Compagnie — Zweigcompagnie — gebildet werden. 2) Bei 
jeder der beiden Matroſenartillerieabtheilungen wird eine 
dritte Compagnie gebildet. Die neu zu ee 
Compagnien erhalten durch jede Werftdiviſion fortlaufende 
Nummern. Die 1. Compagnie wird von einem Corvetten⸗ 
Capitän, die 2, 3. und 4. Compagnie werden von 
Copitärlieutenans geführt Die 1. Compagnie 
zerfällt in eine Maſchiriſten⸗Section und eine Zahl: 
meiſter⸗Section. Die 2. Compagnie wird gebildet aus 
den Oberfeuermeiſtern, Feuermeiſtern, Oberheizern und 
Heizern. Die 3. Compagnie wird gebildet aus den Ober⸗ 
meiltern, Meiftern, Meiſtersmaaten ꝛc. und Handwerkern. 
Die 4. Compagnie aus dem Verwaltungs⸗ und Lazareth⸗ 
personal, Büchſenmachern, Bäckern und dem Schreibe⸗ 

onal. E 
ver * [(Benfionirung) Herr Regierungs⸗Baurath 
Alſen (jetzt in Merſeburg, bis vor Kurzem in Danzig) 
tritt ſeines leidenden Zuſtandes halber, der ihn ſchon in 
Danzig längere Zeit der Ausübung ſeines Amtes entzog, 
mit dem 1. Juli in den Ruheſtand. 

—8— [Wettrennen.] Geſtern Nachmittag fand 
auf dem großen Exerzierplatz das von dem Danziger 
Jagd⸗ und Reiter⸗Verein arrangirte Pferderennen ſtatt. 
Das ſchöne Wetter hatte große Menſchenmaſſen zu dem 
intereſſanten Schauſpiel gelockt. Der Andrang auf dem 
Hohenthor⸗Bahnbof war, da auch der ſehr bedeutende 
Verkehr nach Oliva und Zoppot binzufam, ein ganz ge⸗ 
waltiger und es war für die Beamten kaum möglich, den 
Billetverkauf zu bewältigen. Leider hatte man davon 
Abftand genommen, wie früher bei ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten Verkaufsstellen in der Stadt zu etabliren. Auf 
dem Rennplatze war eine ganze Wagenburg aufgefahren, 
die hieſige Sportswelt, das Offiziercorps u. |. w. waren 
ziemlich vollzählig vertreten. — Die erſte Nummer des 
Programms war ein Trabreiten (Vereinsehrenpreis dem 
erſten Pferde, das zweite Pferd einen ſolchen aus den 
Ennſätzen, Diſtance ca. 1200 Meter). Am Pfoſſen er 
ſchienen 7 Reiter; das Rennen wurde von Artillerie⸗ 
Lieutenant Selke leicht gewonnen, als zweiter kam Lieute⸗ 
nant v. Livonius (1. Leſb⸗Huſaren⸗Regt) auf dem Pferde 
des Hauptmanns v. Verſen und als dritter Premier⸗ 
Lieutenant Douglas auf dem Pferde des Hauptmanns 
Möller ein. — Darauf folgte ein Flachreunen (Vereins⸗ 
preis von 100 „ dem erſten Pferde, Vereiasebrenpreis 
dem Sieger. Der zweite erhielt einen ſolchen aus den 
Einſätzen; Dißance ca. 1800 Meter). Angemeldet waren 
9 Pferde, am Pfoſten erſchienen 7. Lieutenant v Winter: 
feld'3 (1. Huſaren⸗Regt.) Fuchs⸗Wallach „Indigo“ kam 
als erſter durch, als zweite folgte Rittmeiſſer v. Borke's 
(1. Huſaren-Regt.) braune Stute „Brigitte“ und als 
dritter Lieutenant von Freſin's ſchwarzbrauner Wallach 
„Edgar“. Letzterer hätte wohl die Führung übernommen, 
wenn er nicht im Anfang zu febr verhalten worden wäre. 
Das dritte Rennen war ein Hürdenrennen. (Vereins- 
preis von 100 % dem erſten Pferde, Vereinsehrenpreis 
dem Sieger, Diſtance 2000 Meter). Angemeldet waren 
9 Pferde, von denen vier das Rennen liefen. Lieutenant 
v Breugel's (1. Huſaxen⸗Regt.) braune Stute „Dorn⸗ 
röschen“ ſiegte wie ſie wollte; als zweites Pferd kam 
Prem.⸗Lieutenant v. Livonius' (1. Huſaren⸗Regt.) braune 
Stute „Muſik“, als drittes Lieut. Krahmer! (1. Huſaren⸗ 
Regi.) Fuchs ſtute „Violet“ (Reiter Lieut. v Lewinski) ein. 
— 68 folgte darauf ein Flachrennen für Landwirthe, wohn: 
haft im Kreiſe Danzig, gegeben vom landwirthſchaftlichen 
Verein des Kreiſes Danzig (Preis für das erſte Pferd 
40 Mark, für das zweite 20, für das dritte 10 Mark. 
Diſtance ca. 1200 Meter.) Es erſchienen vier Reiter 
am Pfoſten. Nachdem der Start mit ziemlicher Mühe 
gelungen war, kamen einige 100 Meter vor dem Sieges⸗ 

1 vier Reiter aus der Bahn und liefen, ftatt vor 
17 ’ FR i 11 een A welch 
allgemeine Heiterkeit erregte. Nur Herr N 
e lehnendorf brachte 1 Pferd noch herum und 
fübrte es glücklich am Pfoſten vorbei, den zweiten Preis 
erhielt Hr. Brandt⸗ Danzig, den dritten Hr. Sitzler⸗ 
Kl. Böhlkau — Das fünfte Rennen war die „Weſt⸗ 
meußiſche Steaple⸗Chaſe (300 Mark Vereinspreis, 
Ehrenpreis dem Sieger), gegeben von den Damen der 
Stadt und Umgegend Danzigs. Diſtance ca. 4000 Meter. 
Es waren 9 Pferde gemeldet, von denen 5 das Nennen 
mitmachten. Als erſter kam Lieutenant Graf v. d. Goltz“ 
6. Hus, Regt.) Fuchs⸗Hengſt „Tyrann“ ein, dicht gefolgt 
von Lieut. Weinſchenl's (1. Drag.⸗Regt.) br. Stute 
Japelin“ und Lieut. v. Freſin's (3. Kür.⸗Negt.) braune 
Stute Deeſſe.“ Das Rennen nahm einen ſehr ſchönen 
Verlauf Die drei genannten Pferde, ſowie der ſchwarz⸗ 
hraune Wallach „Sepoy“ des Rittmeiſters v. Rothkirch 
6. Huf Regt) kamen fait nicht von einander — Es folgte 
als ſechſtes ein „Danziger Flachrennen“, (Vereinspreis 
200 Mark dem erſten Pferde. Ehrenpreis dem Sieger), 
gegeben von Freunden des Sports der Stadt Danzig. 
10 Pferde waren genannt, vier liefen. Das Nennen 
wurde von Lieut. v. Zitzewitz' (5 Huſaren⸗Regt.) braune 
Stute „Ausgabe“ gewonnen, als zweites Pferd folgte 
Premierlieut. Douglas, (1. Huſaren⸗Regt.) braune Stute 
Lady Evelyn“, als drittes Lieut. Weinſchenk s Fuchs⸗ 
tute Donaus“ (Reiter Lieut, v. Livonſus.) — Den 
Beſchluß machte eine zweite Gteeple-Chafe: (Vereins⸗ 
preis 100 , Vereiuschrenpreis dem Eugen Diftance 
ca. 3000 Meter). Von den 14 genannten Pferden liefen 
vier. Bei der zweiten Hürde drachen „Dornröschen 
(Lieut. v. Breugel) und „Zenxſs“ (Lieut. v. Brandt, 
Reiter Lieut. v. Livonius) aus, letzterer kam zu Fall und 
trennte ſich von feinem Reiter, wurde jedoch ſofort wieder 
beſtiegen und kam noch als dritter ein. Erſtes Pferd 
war Pen. v. Winterfeld’3 (1. Haſaren⸗Regt) „Indigo”, 
zweites Rittm. v. Borke's Schimmel⸗Stute „Odaliske“. 
— Gleich nach 6 Uhr war das letzte Rennen beendet 
und die Menſchenmaſſen ſtrömten wieder der Stadt zu. 
„ (Beſuch.] An den beiden Pfingſt⸗ Feiertagen 
weilte hier zum Beſuch unferer Stadt der bekannte frei⸗ 
finnige Abgeordnete Dr. Friedrich Kapp. Derſelde bes 
En beute nach Marienburg zur Beſichtigung des 
ortigen Ordensſchloſſes und beſucht hiernächſt unfere 
Schweſterſtadt Königsberg. 

„l[zugverſpätung!] Der durch das Pfingſtfeſt 
ervorgerufene lebhafte Reifeverkebr hatte in den letzten 
agen einen ſolchen Andrang zu den Eiſenbahnzügen 

zur Folge. daß viele derſelben mehr oder minder erheb⸗ 
lic Veiſpätungen erlitten. Auch der heutige Berliner 
Nacht Courierzug traf wegen dieſer Urſache wieder um 
über 20 Minuten verſpätet ein. 5 l 

x ee TR Die der hieſigen 
Stadtgemeinde gebörige Anſchwemmung weſtlich des 
Dünendurchbruchs bei Neufähr bat ſich im Laufe der 
Zeit fo erheblich erweitert, daß die Streu: und Gras⸗ 
nutzung von derſelben, welche bis vor Kurzem nur einen 
kleinen Ertrag lieferte, jetzt bereits für einen jährlichen 
Pachtzins von 61 & verpachtet worden iſt. Dieſes im 
Allgemeinen öde und nur mit Strauch. Gras und Schilf 
beftandene Landſtück, welches aus den durch den Weichſel⸗ 
ſtrom herabgeſührten Sandmaſſen entſtanden ift, dehnt 
ſich jetzt weit in die Oſtſee hinaus und iſt mit dem zu 
dem Heubuder e gehörigen Dünenterrain ver⸗ 
bunden. Außer der bereits erwähnten Streu⸗ und 
Grasnutzung wird das in der Nähe des weſtlichen Aus⸗ 
fluſſes der Weichſel bel egene Terrain von den Fiſchern 
um Trocknen ihrer großen Störnetze benutzt und eine 
ort vorhandene Einbuchtung bietet, denſelben Gelegen⸗ 
beit zur Unterbringung ihrer Fiſcher fahrzeuge. Eine 

oße n en von Sing⸗ und Waſſervögeln belebt 
ieſe von Menſchen nur wenig beſuchte Landſtrecke. 

# [Der weſtpreußiſche Provinzial⸗ Verein 
für innere Miſſion] hat für feine N Ge⸗ 
neralverfammlung, welche am 4. und 5. d. Pets. in 
Dirſchau ftattfinden ſoll, folgendes Programm in Aus⸗ 

cht genommen. Mittwoch, den 4. Juni, ſoll nach einem 
röffnungsgottesdienſte eine Beſprechung über die Art 
und Weile der Wirkſamkeit der von den Kreis ſynoden 
gewählten Vertreter für die Aufgaben der innern 
Milſton ſtatifinden; am Donnerſtag aber fol die Haupt⸗ 


Verſehen 
mann⸗ 


* 


verhandlung ſtattfinden, und zwar 1) über die Mitarbeit 
der Frauen in Angelegenheiten der Kirche. 2) über die 
Fürſorge für die in fremden Seehäfen befindlichen 
deutſchen Seeleute und 3) über die Errichtung von 
Natural⸗Verpflegungsſtationen für arme Neiſende Eins 
gehende Referate find für die Verhandlungen vorbereitet. 
Die glückliche Wahl des Verſammlungsortes und die 
für die Geiſtlichen der Provinz beſonders paſſend ge⸗ 
wählte Zeit läßt eine rege Betheiligung an der Ver⸗ 
ſammlung ſeitens der intereſſirten Kreiſe erwarten. 

[Kinder⸗Vorſtellung.] Mehrfach geäußerten 
Wünſchen zufolge wird Herr Salonmagiker Schradieck 
am nächſten Sonnabend Nachmittag eine Vorſtellung für 
Kinder veranſtalten. Das Programm ſoll für dieſen 
Zweck mit beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden. 

„Reichsgerichts⸗Entſcheidung] Geſchäfts⸗ 
mäkler (Dopotheken⸗Commiſſionäre ꝛc.) haben, na 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 16. April d. J, 
im Geltungsbereich ſowoh! des preußiſchen allg. Land⸗ 
rechts als auch des gemeinen Rechts nur dann einen 
Anſpruch auf Mäklergebühr (Provifion), wenn das 
vom Mäkler zu vermittelnde Geſchäft zu Stande gekommen 
iſt. Es bedarf daher bei Ertheilung eines dra 
auftrages an einen Mäkler keiner ausdrücklichen Ab⸗ 
machung, daß die Proviſion nur für den Fall des 
Zuſtandekommens des Geſchäfts zugeſichert werde, diel⸗ 
mehr ift dieſe Bedingung, zumal wenn der Auftrag einer 
gewerbsmäßig Mäklergeſchäfte treibenden Perſon ertheilt 
wird, als ſelbſtverſtändlich überall da als geftellt anzu⸗ 
ſehen, wo nichts Anderes verabredet iſt. 

. lFeuer.] Am Abend des erſten Feiertages wurde 
die Feuerwehr zwei Mal alarmirt Gegen 8 Uhr Abends 
wurde ſie nach der Danzig⸗Neufahrwaſſer Ebauſſee ge⸗ 
rufen, wo in der Nähe von Legan ein Weidenbaum von 
Kindern, die daſelbſt mit Feuer geſpielt hatten, ange⸗ 
zündet war und brannte. Der Baum wurde abgelöſcht und 
gefällt Um 9 Uhr Abends brannten in der Küche und 
erſten Etage des Hauſes Hühnerberg 10 b Dielen und 
Einſchubdecke unter dem Kochheerde in Folge eines 
Defects in der Feuerungs⸗Anlage. Der Heerd mußte 
abgebrochen werden, um den Brand zu löſchen. Ba 

* (Unglüdsfäile) Der Zimmergeſelle Friedrich 
Schramowski aus St. Albrecht hatte am erſten Pfingſt⸗ 
Feiertage ſich nach dem St. Albrechter Walde begeben, 
um Maienlaub zu holen. Er hatte, um ſolches zu 
pflücken, eine Linde bis zur Höhe von ca. 30 Fuß er⸗ 
fliegen, betrat einen morſchen AR und ſtürzte aus der 
beträchtlichen Höhe hinunter Er erlitt einen compli⸗ 
cirten Bruch des rechten Oberſchenkels, weshalb er ver 
Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde. Der 
erſt 20 jährige junge Mann hat die traurige Ausſicht, 
Ku ein Krüppel zu werden. — Der IIIährige 

rbeiterſohn Hermann Wollkowski tagte am erſten 
Feiertage auf einem Hofe anf dem Holm hinter einem 
Johlen her. Letzteres lief gegen ein anderes Pferd an 
welches mit dem Hinterfuße aushieb. Der Schlag traf 
den Knaben, und zwar fo unglücklich in das Geſicht, 
daß ihm fast ein Drittel der Naſe fortgeſchlagen wurde. 
Der verunglückte Knabe wurde in das Stadtlazareth 
gebracht. 2 

* [Meffer- Affäre] Der wegen Körperverletzun 
mehrfach beſtrafte Arbeiter V. wurde, well er am Kopfe 
ſchwer verletzt war, in das Stadt Lazareth aufgenommen. 
B. wurde Abends in der Nähe der „Fliederlaude“ in 
Schidlitz von einem ihm unbekannten Manne überfallen, 
erhielt einen Schlag mit einem ſchweren Inſtrumente 
auf den Hinterkopf, welcher ihn bewußtlos niederſtreckte, 
und demnächſt noch mehrere Meſſerſtiche in den Kopf. 
= ande von feinem Sohne nach dem Stadt = Lazareth 
geſchafft. 

[Poliseibericht vom 1. bis 3. Juni] Verhaftet: 
1 Arbeiter, 1 Junge wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen 
Mißhandlung, 1 Knecht wegen Hausfriedensbruchs, 
3 Arheiter wegen Betruges, 1 Lebrling wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Arbeiter, 1 Dirne wegen groben Unfugs. 
5 Obdachloſe, 1 Bettler. — Geftohien: eine goldene 
Cylinderuhr, ein goldener Siegelring, ein Kinder⸗Paletot, 
ein Bett, ein braunes Cachemirkleid, ein draunes 
Wollhemde, ein Paar Beyboſen, ein Taſchenmeſſer, 
2 4 50 3, ein ſchwarzes Kleid mit Atlas-Garnitur, 
Spitzen und Perlen, 2 blaue Unterröde mit grauem 
utter, 1 grauer geſtrickter Unterrock. — Gefunden: auf 
er Nane ein e auf 1590 & an die 
te iſtein r, Unte B Schuber 
nd, — 5 imarkt ein: jd \ 
der la } te eine Yederhalbfo) 

Schwarzes Meer ein Portemonnaie 
am Steindamm eine Brille nebſt Futteral, auf der 
en Pale ein Maulkorb, auf der Allee nach Langfuhr 
ein Paar Kinderſchuhe, auf der Hundegaſſe ein braun⸗ 
lederner Handſchuh, auf dem Langenmarkt ein ſchwarz⸗ 
ſeidener Sonnenſchirm, in dem Haufe Langgaſſe 19 ein 
Täſchchen mit Viſitenkarten auf den Namen Gottfried 
Link; e von der Polizei⸗Direction. 3 

Milchreviſion Am 26. Mai c. die Milch der Eigen» 
thümerin Wittwe Erdmann, Fueipab 14, ausgetragen 
von Frau Caroline Krauſe, Sandweg 3, ſpec. Gewicht 
1032, Fett 2% 3, Rahm 8 (mittelmäßte); am 28. Mat 
die Milch des Karl Weiß, Kneipab 36, ausgetragen von 
der Wittwe F 2 8 ahn lng Iper. 

ewicht 1032, Fett 2% 4. mittelmäßig). 
9 Fi ee 2. Berel Be 8 = 
landwirthſchaftlichen Him großen un 
kleinen Werder wird am 5. k. Mts. im Deutſchen Haufe 
in Neuteich eine Verſammlung abhalten, in welcher u. A. 
folgende Punkte Gegenſtand der Berathung bilden werden: 
1) Berichterſtattung der Commiſſton über zu beautragende 
Abänderungen des Reglements der Immobiliar⸗Fener⸗ 
Societät der Provinz Weſtpreußen; 2) Vorlage des Ent⸗ 
wurfs eines Berichtes an den Miniſter für landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, die ſtatiſtiſchen Erhebungen 
über die ländlichen Abgaben betreffend; 3) Beſprechung 
über die Cultur der Zuckerrüde. 

* Die Referendare Glückmann und Dr. Ollen⸗ 
dorff im Bezirk des Oder Landesgerichts zu Marien⸗ 
werder find zu Gerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Löffke iſt als Rechtsanwalt deim Amtsgericht 
in Pillkallen zugelaſſen und der Regierungs⸗Baumeiſter 
Niermann in Goldap zum Kreis⸗Bauinſpector daſelbſt 
ernannt worden. . . } 

„Konitz, 2 Juni. Der biefige landwirthſchaftliche 
Verein hat das von demſelhen vorbereitete Project der 
Errichtung einer Zuckerfabrik im ee mit 
Rückſicht auf die gegenwärtige ungünftige Conjunctur für 
die Rübenzuckerfabrikation vorläufig vertagt, um erſt 
die weitere Entwickelung der gegenwärtigen Kriſis abzu⸗ 
warten. 2 

Aus dem Strasburger Kreiſe, 2 Juni. Unſer 
Kreis pe zum 6. Juni eine Verſammlung ausgeſchrieben 
zur Beſprechung eines deutſchen Candidaten für die 
nächſte Reichstagswahl Mit dem Wörtchen deutſch 
iſt es doch allein nicht abgethan; bei der letzten Reichstags⸗ 
wahl ſchloſſen die Liberalen und Conſervativen einen 
Compromiß, nach welchem das nächſte Mal — alfo ſetzt 
— ein liberaler Candidat aufgeftelt werde. Das Wort 
liberal iſt aber dehnbar, wie Gummi elasticum, das 
haben wir gehört bei den Candidatenreden der Herren 
v. Puttkamer und Bieler, die erſtere war conſervativ und 
die letztere natienalliberal, aber beide Reden glichen ſich 
wie ein Ei dem andern, was Hr. v. P. auch gebührend 
anerkannte. Der Kampf ift ein anderer geworden, 
wirklich liberal oder nicht, das iſt jetzt die Parole Unfere 
11 1 innere Politik iſt derartig, daß uns mit einem 

los deutſch en Candidaten nicht gedient fein kann. Gan 
davon abgefehen, daß wir die Rechnung ohne den Wirt! 
machen können, da wir nicht einmal allein, fondern mit 
dem Graudenzer Kreiſe zuſammen wählen. Wie da die 
Sachen ſtehen, wiſſen wir noch gar nicht, behalten wir 
daher die Augen offen. 

Mühlbauſen, 30. Mai. In der Nacht von Sonntag 
zu Montag ſind im Dorfe Schöneich die Wirthſchafts⸗ 

ebäude von vier Beſitzern niedergebrannt. Ver⸗ 
chiedene Hausthiere find mit verbrannt. Einer der dom 

rande heimgeſuchten Beſitzer zog bei feinen Rettungs⸗ 

verſuchen ſich ſchwere Brandwunden zu. a 

Königsberg, 31. Mai. Wie die „K. H. 17 „Der 
nimmt, wird in dieſem Jahre der biefige_Militär« 
Oberpfarrer, Conſiſtorialrath Dr. Haſe an Stelle des 
Oderbofpredigers Köge! den Kaiſer nach Gaſtein 
begleiten, um während des Kaiſers Anweſenheit ſeines 
kirchlichen Amtes in der dortigen evangeliſchen Capelle 

u walten. Hr. Haſe ſei für einen hohen geiſtlichen 
Poſten in Ausſicht genommen. —. amtliche Ver⸗ 
zeichniß der Studirenden der hieſigen Albertus⸗ 
Univerſität für das diesjährige Sommerſemeſter giebt 
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2 Der evargeliſche Schulcongreß fordert mit aller, Ent? *) 4,85 Abschlag für D vidende eigen Ioco bei geringem Angebot fla und ge] find _geftern und der Hamburger Poftdampfer 
ſchiedenheit eine dominirende Stellung der Kirche in der Wien, 31. Mai 1 5 denn nur 125 Tonnen ſind verkauft worden. Bezahlt Weftphalia“ heute hier eingetroffen 
VVVVVVVVTTTTVVCVTTTTh | 

tebt. bt n eborene ulinſpectoren, Eee 2 „ . um Tra u un 1 0 u - 3 
amd das ind die Geißtlichen“ „Die ganze moderne öſterr. Goldrente 102,00, 6% ungar. Voldrente 122,75, 174 , ruſſiſchen zum Tranfit roth 1218 110 — bunt Meteorologische Depesche vom 3. Juni. 
Pädagogik it falſch, von Rouffeau und Peſtalozzi 987 ungar. Goldrente 91,90, 5% ungar. Papierrente | 1248 166 M der Tonne. Termine Tranſit Juni⸗Juli 3 Uhr Morgens. 

dis herab auf Dieſterweg und Falk.“ — Die Ber ‚70, 18854r Looſe 124.00, 18607 Looſe 135,25, 1864r | 162%, 161 & bez., Juli⸗Auauf 164½ , bez., Septbr.s (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


andiungen dieſes Vereins verſprechen nach dieſen Proben 172,00, Exeditloofe 176,00, ungar. Prämienlooſe 116,20, Oktober 168.4 Br. 167% AM d., Septbr.Oktbr. neue 
A ergötzlich zu werden; ein Fehler ift es nur, daß dieſe Gredttactien 307,80, Franzoſen 317,75, Lombarden 142,80, | Ufancen 173% A Br., 172 & Gd., Oktober: Rovbr. 173 FH 3342 
geborenen Freunde der enangeliichen Volksſchule nicht | Dalizier 285,25, Kaſchau, Oden. 149,50, Pardubitzer | M bez. Regulirungspreis 165 4 Gelündigt wurden 75 1 2345 
Am der Faſchingszeit unter dem Präfidium des Prinzen 191,25, Nordweſtbahn 181,25, Elbthalb. 190,00, 8 250 Tonnen. Stationen. Tel Wind. Wetter. 2. 85 = 
Carneval tagen bahn 235,25, Kronprinz⸗Nudolfb. 180,00, Dur⸗Bodenb. Noggen loco ruhig, 30 Tonnen 119—1228 polniſcher 8 22 5 j 
Wien, I. Juni. Der Staatsanwalt hat die Nichlig⸗ Bahn —, Böhm. Weſtbahn —, Nordbahn 2530,00, verzollt wurden zu 146 M e Tonne Pe 1208 verkauft. | — ae — 
keitsbeſchwerde gegen das Ondra freiſprechende Urtheil [ Unionbank 106,30, Anglo⸗Auſtr. 113,25, Wiener * ine Juni⸗Juli Tranſit 132 ½ M bez, Juli⸗Auguſt [ Tallchmore 1 > 15 
zurückgezogen, worauf diefer aus der Haft eutlaſſen, ſo: | Berein 107,60, ungar. Creditactien 309,00, Den che | Tranfit 134 & bez, Septbr.⸗Ottober Tranfit 130% M | Onriiansund 3 0 
gleich aber aus Wien ausgewieſen iſt Plütze 59,80, Londoner Wechſel 122,30, Parifer Wechſel | bes. Regulirungspreis 146 „, unterpoln. 137 4, | Kopenhagen 8e ONO 2 | bedeckt 12 
* Im Hofoperntbeater beginnen heute Fr. Sucher⸗ | 4845, Amſterdam do 100,90 Napoleons 9,70, Dukaten | Tranſit 134 Gekündigt wurden 350 Tonnen. — | Stockholm . . 885 WSW 2 | wolkenlos | 18 
Haſſelbeck aus Hamburg und Hr. Vogl aus München 5,74, Marknoten 59,82%, ruſſ. Banknoten 1,22%, Silber ⸗J Gerſte loco rubig und zuffilce zum Tranſit 988 mit 120 —— 8 an a — 
ein gemeinſames @aftipiel im „Lohengrin“. Mittwoch] couvon 100, Trammay 221,00, ctien —. 4 Sr Tonne gekauft. — Hafer loco ruſſiſcher nach] Moskau. . . .| 755 | SW__ 1 | Bogen 1 18 1 
folgt „Triſtan und Bolde“. . Antwerpen, 31. Mai Getreidemarkt (Schluß Qualität zum Tranfit mit 121, 125, 135 &, verzollt mit | Cork, Queensiowa 155 NNW 5 | wolkig 10 
ifingen, 31. Mai Die Königin von Holland | bericht) Weizer ruhig. Roggen feſt. Hafer fleigend. | 150 A e Tonne verkauft. — Sofritus loco 50,50 M | Brest. 4 | N 5 | Regen 10 
iſt zum Gebrauch der Brunnenkur beute hier eingetroffen.] @erfte unverändert. bes. Megultrungsvreis 50,50 4 Juni⸗Juli 50 & bez. an © © is | 80 1 eke 11 
Bonn, 31. Mai. Der Gensral der Infanterie z. D. Amfterdam, 31. Mai Getreidemarkt (Schluß. | Gelündigt wurden 45 000 Liter. 5 i ER ES, — ge - wolkenlos | 17 
v. Roſenberg⸗Grusczynski ift geſtorben. bericht.) Weizen r November 242. Roggen der Königsberg, 31. Mai. [Wochenbericht v. Bortatiuß | Swinemune . .| 754 No 2 | heiter 14 |1) 
* Die fo glänzend eingeleiteten Feſte zu Pompeji * 164. u. Grothe] Spiritus wurde in der erſten Wochenhälfte | Neufahrwasser . . 156 80 2 | wolkig 1 
| haben außer den bereits bekannten noch ein anderes un⸗ | Conf 9 31. Mai. Conſols 101%. 4% Preußiſche nur ſchwach zugeführt, jo daß der Preis für Locowaare — ı ME 1 
Kanickliche? Nachspiel hervorgerufen. Vom Kaiſer | 19½ 34 Ya — Italienische Nente 56½ Lombarden | bis Mittwoch um eine volle Mark anzieben konnte; feit | Nane. 1 | So 8 wolkig 12 
| Beipafion berab bis zum miebrigiten Diener baben alle 11%. 5% Ruff vr alte 12 3% Lombarden, wens | dem ermatteten Tendenz und Haltung. fo daß bei etwas | Karisruhe . . .| 749 . 8 | bedeckt 16 
Perſonen, die bei den Aufführungen mitgewirkt, bei dem 11% 97 Nuffer 8 1871 90% 5% Nuſſen de 1872 | beſſeren Ankünften wieder % AM bis geſtern verloren] Wiesbaden 140 | eee 
Präfecten der Provinz eine Klage gegen das Feſtcomite 90%. 5 2 W. Ann 1873 92. 5% Türten de 1865 | gingen. Der Terminbandel zeigte nur an einzelnen] München . . .| m | 5 lm te. | 18 
eingereicht, da noch keiner von ihnen feine Bezahlung er: 8 %% 47 m Des merikaner 124 Oeſterr. Silber⸗ | Börſentagen, namentlich Donnerſtag, regeres Leben. Die | in 2 0 2 Wolkig 18 
balten hat. rente 67½ RL Goldrente 84 4% ungariſche | Notirungen waren nur für nabe Sicht befeftint, entfernte | Berlin . . . .| 751 enn, 
„In der Nacht zum 29. v. M. flog das in Lian Foldrente 6 ½ er „Spanier 60% Unif. Yegnpter [Termine waren kaum verändert. Zugeführt wurden — . . „| #6 | 80 ____@ | wolkenios | 16 | 
bei Chrifiiania belegene Pulvermühlen⸗Etabliſſe⸗ 61 Otteman dank 16% Suez⸗Actien 83% Silber 50%. vom 24 bis 30. Mai 210 000 Liter, gekündigt 90 000 ne a An 15 N 8 | wolkig is 
ment in die Luft. In dem Vorrathshauſe befanden | — Platzdiscont 1% _%. Liter. Bezahlt wurde loco 5214, 53, 52%, 52%, Mund | Hmm © © A 754 | sso 1 | Re 17 0 
ſich über 300 Certner Pulver; ſieben Gebäude mit London, 31. Mai. Havannazucker Nr. 12 17 nom. | Ed. Mai⸗Juni 52%, 52%, 52% 4, Juni 52%, 53, 5 Nachmirtags Regen. 4) Nachts Gewit I 
fämmtlicken Maſchinen find total zerſtört, zwei Arbeiter] Nüber-Robauder 14% ſchwächer, Centrifugal Cuba 18. | 52%, 52% , und Od., Juli 52%, 53, 52% und ee 1 m Ideen sr 3 = 
wurden getödtet. 5 London, 2. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen | Gd., Auguſt 53, 53%, 53 Gd., Septbr. 53%, 53%, | schwach, 4 = mässig, 5 — frisch, 9 . rk en f 8 — ur 
ac, Zonbon, 31. Mai, Der Pariſer Chemiker [in der Woche von. 24. bis zum 30. Mai: Engl. Weisen | 33%, 53%, & und Gd., September⸗ Oktober 52 M Br. | misch, 9 — sturm 10 = starker Sturm, 11 am heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Eugen Turpin ſtand geſtern wiederum vor den 3968, fremder 20 281, engl. @erfte 1045, fremde 5484, | — Alles pro 10 000 Liter ohne Faß Ueberſicht der Witterung. 
Schranken des Zuchtpolizeigerichts in Bow⸗ Street unter | engl. Malzgerſte 19 676, fremde —, engl, Hafer . ßꝰwa fr Unter dem Einfluſſe einer umfangreichen Depreſſſon, 
der Anklage, Sprengſtoffe in Cagland eingeführt zu haben. frember en 608 Orts. Engl. Mebl 16832, fremdes Schiffs⸗Liſte weiche über Sranfreich 1 bis jochen 
ad. aſſer, 31. Mei. Wind: N. am Canal und in Norddeutſchland leichte arte öſt⸗ 
Nemburf, 31, Mai. (Schluß⸗Caurſe.) Wechſel auf 8 Ella (S550 Jahn, Hull; J liche, im Süden ſchwache⸗ ſüdweſtliche Winde. Bei meiſt 
Bertin 94 ½. Wechſel auf London 4,53 ½. Cable Trans⸗ J River Garry (SD.), Knight. Glasgow; Kohlen. ſteigender Temperatur iſt über Deutſchland das Wetter 
ö 9 „ 9 9 


mma, ar A; Holz. — Dir 2 — i u ange Regen. gefeten. 
„Bi iſa, ie Temperatur nähe ieder den normalen Ber⸗ 
ber ade ( dl. Fonte Tune, Dorne. hältmifien. Edennis Batte gestern um Mittag, Frieſt 
a el; Sileſia (SD.), Sprenger, Stettin; Nachts Gewitter. 
5 K ; 3 8 ain Deutſche Seewarte. 
5 iga; il * 8 
e Nin Verdana (SP). — a __Meteorologische Beobachtungen. 


ders 4.85%. Wechſel auf Paris 5.20. 4 fumbirte 
rue 5 170 5 — von 1877 10% 
reugftoſſe n. rer a Central⸗Paxcific 118 
di igteng Biefer anhork.Eentralbabn-Metien 102% Chicago und North ; 
ern Aiſenbabn ord. ſbares 100%. — Wagrenbericht. 

einzuſchmuggeln. Da | Baummolle in Newnor 11%, do. in New⸗ Orleans 11. 
eſtritt, wurde er kraft] Raff, Petroleum 70% Übel in Newyork 8¼ Gd., do. 
des neuen Gprenoftoffgefege® zu emer Geldbuse von] de, in Pilabeipbia s cd robe. Petrlenm in Newporf 


2 


pte bei d J. 
om bei dem 5 5 95 5 leihe — 
nach die bei ihm vorgefundenen & — sie ban Ente | gen Aten 


10 Ffir. und Berluft der nach England gebrachten Spreng- do Pipe line Certiſieates — D. 70. Mais (New) Em Bet. 1. Juni Wind: W. NEN 
—— a e ee e e SE. | eee e eee eee 
j 8 e Wiſcox) 8.60, oblen. — Embla (SD), Olfen, Malmö, Kalkſteine. — — 
Verlooſungen. Ä do. Yairbanfs 8,50, do. Rohe und Brotbers S,50, | Mlamt . borg, Middlesbro, Roheiſen. — | 11 1585 1, d. mässig. bewölkt. 
Faſſel, 31. Mai Seriengichung Kurpeſſiſch S Getridchradt 1%. Jenn (S), Dome, Hul, Ger. — e Bag; | | 1 W 


40⸗Thaler⸗Looſe. 52 129 252 342 450 471 472 526 7 asm 1 — Bravo (ED Wiſchke öni — — 
564 691 735 756 754 864 884 974 1052 1063 1082 1933 Danziger Borſe. ae „ lie, Köwigde | Seeg ge, Fend dt e Der Ten 
1445 1427 1588 1648 1666 1718 1858 1880 1962 1997 nen Inc kütliche Notirungen am 3. Juni eſege lt: Speculagt, Viereck, Liverpool, Holz. — fen Theil. l Herde und abe inerten U Aeg fer . 
2029 2072 2221 2255 2330 2354 2409 2551 2572 2574 [ Weiten locp ſchwache Kaufluft, Me Tonue don 2000 8 Ascania (SD), Schultz. Petersburg, Holz und Güter. — . — eee enen: mti in Dame 


Deffentliche Tadung. Die Asphalt⸗Dachpappen⸗ und 


Ae, al e mi olzeement⸗Fabrik a, Königl. ungar. Landes- Central-Keller 
garde. en nal bern Herrm. B unter Aufsicht des hohen Königl. ungar. Handels- 
= ber bree ym 8 als 3 Dan i er ndts, 7 8 N Ministeriums. 

weinbrenner währen er renn n N 

Tae ge den benen De appel drs eure ki NT Errichtung eines Haupt-Depots In Danzig. 


werbshaublungen, von deren NAns« 
übung nach Maßgabe des Geſetzes vom Asphalt⸗Dachpappen, Asphalt⸗Dachlacl, Deck Asphalt, De dftreifen, 
8. Febrnar 1819 eine Abgabe zu ent⸗ ſowie Asphaltplatten (Asphalt⸗Filzplatten) zum Abdecken von Gewölben, 
. war, 8 oder unrichtig an⸗J Brücken, Tunnels, Kellereien ꝛc. ee 8 von Fundamenten u., dergl. 
ezeigt zu haben. Vergeh ol 5 

60, 61 des Geſetes 3 ere Eindeckung von Dächern mit Asphalt: Dachpappe nach einfacher nud 
ſieuerung des inländischen Branntweins] doppellagiger Methode, ſowie Reparaturen alter ſchadhafter Dächer, Herſtellung 


TTTTFTFTFFFTFPFbCTCTCFCPGTPbPFGCGbGbPbGbGTGTPTGPTGTPTGTPTGTGGTGTGTGGGTGGCTTTTVT—TTTT—T—TTT 
2 18 dä i ägui „ werden bei bilfi 7 7 7 7 N 30 bis 31,000 Mark 
e ee e e e en dee dare . Danziger Zweigverein des Deutſchen ee uns 1 au 


re Geeignete Bewerber, welche geneigt sind, den commissionsweisen Verkauf 
unserer Ungar Weine in Flaschen zu übernehmen, werden eingeladen, ihre Offerten mit Angabe 
von Prima-Referenzen bei uns einzureichen. Erforderliche Caution Mark 5000. 


Königl. ungar. Landes-Central-Keller. Berlin, Leipzigerstr. 14. 


Kabinels⸗Ordre vom 10. Januar 1824 notirung und unter Garantie für tüchtt’e Ausfubr und Trrmommen. (4891 

die Erheb der Maiſchftener bes von den 3 Beſtbietenden im Bietungs, Ne 2 . fofort zu haben. Adr. u. 3875 

u ee e — I Termine bie weiben u, — 3 „Spätklee, Senf, Vrivatbeamten-Vereins. 4 ber Erz. bief Beitena au erfahren. 
e etze eſtgeſetzt worden. cht⸗ w / e EI TUE) BEN 

2 end Abänderung der Steuer | bewerber müſſen vor dem Bietungs- Eee fadler, Hafer ya Montag, den 9. Juni, Abends 8% Uhr, in E. Franke’s Local, Einen Lehrling 

ordnung vom 8. Februar 1819 vom Termine den Nachweis eines verfün: | billigt. Julius Itzaig. Danzig. Brodbänkengaſſe 44 mit guter Schulbildung, Sohn anftän 


l Seele wird. auf Dane den Naczuels ihrer laat 48 2e l. fr ein Taf mened außerordentliche General-Berfammlung. diger Gitern, jucht per fofort od. fpäter 
2. St 


[1 
den 11. Juli d. Is. ſchaftlichen Befübigung führen. Karte Pianin Sorbunna: I. Mittheilungen. N für fein Farben., Droguen u. Colonial. 
Gun v sse ate . ener Seeed e e W cn eee ze Gage Haben Zutritt. ua CJ e 
iche 7 : 
, , der Sartom._________ Friedrich Groth, 
verbandlung geladen. 8 — Regiftratur, ſowie aaf der zu verkaufen oder zu vermiethen⸗ 2. Damm Nr. 15. (3158 
Bei mmentfehubigtem Ausbleiben des | Domäne einacieorm werden, auh wir) | meer nn Yeorhäbt. Graben 44 I. ein bübıhes 
n = Baie en deen wee 
„ Thorn, den 7. Aprl 1884, Gattung deen wee . Atiſtuder! Damenputz! Zur Saison 5 
Königliche Staatsauwaltſchaft. W den 21. Moi 1883. Tüchtiger Neiſender, mit Artikel f empfeble ich mein reichhaltig fortirtes Lager in 1 Eine kleinere herr⸗ 
Königliche Regierung een Söhlde findet a und Nagelbürſten, Kleider- und Hutbürften, ſſchaftliche Wohnung 
Bekanntmachung. Abtheilung für directe Steuern, mit Putz⸗en gros. Geſchäft ort re, Staub- und . me, Kawmreiniger, 1. Etage oder parterre, in der Nähe 
. des Lau germarktes, wird per 1. Ditbr. e. 


5 un; ins . * ee. Domänen und Forſten. Fo eh; vortheilhaftes Engager 
om. von dem Bahuhofe Sobbel: | fan: „ 3451 
bude Oſtbabn, 16 Kilom von Königs- Jofortige Vernichtung I. J. Goldberg. 
berg entfernte Königliche Domäne | und Ausrottung aller ſchädlichen Inſecten Danzig. 0- 


Kobbelbude nebſt den Nebenvorwerken Andels 
Fame und Schäferei mit einem — 2 3 Heſſelbe iſt 


K 
Stahl⸗ Kopfbürſten, von einem älteren Herrn zu miethen 


Patent = Toilette = Stell = Spienel, ur Offerten unter Nr. 3367 in 


Reiſerollen, Taſchen⸗Neeeſſaires, Raſirpinſel, Raſir⸗ und de eben lit darenftoß ee 


Seifendofen, Glas- und Buchdholz Flaſchen, Frottir⸗ ger ſebr bequem gelegen, in fre⸗ 


lächeninhalle von zuſammen 696, 7990 ewöhnliche Snfectenpuer, I e nnannan 7 
ectar, barnnter 158,8912 Hect. Wieſen, 3 ae tens 1500000 Mark Handſchuhe, Nagelfeilen, Zahnſtocher, Waſch⸗ und qaenteſter Geſchäftsgegend iſt ». ſofort 
und der Fischerei im Friſching⸗Fluſſe | präparirte tauſendfach erprobte Specias Badeſchwämme. oder ſpäter zu vermiethen. Näheres 
innerhalb der Vorwerksgrenzen, fol auf] lität. Mit nahezu übernatürlicher Kraft 5 Neſervefend) Haustbor Nr. 3. 1. Etage rechts. (3396 
18 Jahre und zwar von Johannis 1865 | föptet es: Wanzen, Flöhe Schwaben, | WIN eine erſſcher⸗Geſellſchaft gegen 
bis dahin 1903 im Wege des öffent⸗J Schaben Ruſſen Fliegen, Motten , und 1. Hppottek a 4% % andleihen. Näb. d. gi EB er 8 
lichen 8 Zu diese wenns: zwar derart, daß von der 1 8 d. Gen Agenten Kroſch. Dundeg. 60. 3 Langgaſſe Ar 66 
verpachtet w t dieſem Zwecke icht eine Spur übrig bleibt. i d i f 2 ; 2 8 5 2 
an Bier Kere auf Bet Eu den mengen ahh. Mar | Eüiſctre Lage, sure Arena, ge Dürfen = 8 Pinſel⸗ Fabrik, _ in das in her erften Giege bes 
Donnerſtag, d. 10. Juli er., allein echt zu haben bei Gebäude, das ſich über 9 Bro verziuſt Langebrücke, zwiſchen 18 und Heiligengeiſt⸗ Thor findliche Ladenlokal, mit auch 
Vormittags 11 Uhr, Apoth. Hu Lietzau, iſt bei 3000 Thlr. An ahl J. we — und Aukerſchmiedegaſſe Nr. 21, obne Wodngelegenbeit, weiches 
in dem Zimmer Nr. 186 des reuen] Alb. Noumann, Rioh. Lenz Krankheit des Beſitzers 3 3 ſich zu jedem Geſchäft feines bes 
Regierungs⸗Gebäudes (nördlich Flügel, in Danzig. Näh. Heil. Geiftgaſſe 62, part. (3427 — Aufganges wegen eignet, 
2 Treppen) vor unferem Gommiflarms | Ich babe Andels Pulver gegen | e nere eee — — Altes Gräber Bier 25 Flaſchen 3 WIE, 905 . October zu vermiethen. 
8 — idee b En son es b. 8 Ein eee ant empfoblener Erlanger 6 portbier 15 do . 8 A ir ee 
eraumt worden. er mindeſte Vetrag a Erfo elt, das gewöhn⸗ » 8 
des jährlichen Pachtzinſes, mit welchem liche Inſectenpulver hatte keine ee n v e etor Böhmiſches Tafelbier 20 8 „ bramowsky. 


bad Yngebot zu erfolgen hat, iſt auf G. G. Lamge, Leipzig, Peterstraße, findet fofort Stellung in Vorwerk | empfiehlt Robert Krüger, Hundegaſſe 34. TEE 


000 A., die Pachtcaut on, welche Conditorei und Bäckerei. (2521 1 Konitz bei Konitz. Gehalt 300 . 


Als zu Bi ſich: 
Emma Waldhaeuer, 
Max Xaver. 


Danzig, den 1. Inni 1884. (3424 
EEE 


& Statt befönderer Meldung: 
Magars the Glodde, 8 
Heinrich Rubach. 
Verlobte. (3439 
7 Stuttbof Danzi 


& 5 
am 1. Juni 1884. 


Die Me ihrer Tochter Dina 
Lieutenant der Reſerve, Herrn 
Pfahl zeigen ergebenſt an 
Danzig, im Juni 1884 
Kauffmann, 
Garniſon Verwaltungs⸗Director 
und Fran Marie, geb. Schroether. 


Olga Kaufmann, 


Max 


Max Pfahl. 
5 Verlobte. 
Marienwerder, Danzig, 
im Juni 1884 (3423 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Guſtav Neumann, 
Maria Mind. 

Langenau. — Berlin. (3433 

Die 1 Bene Tochter Hulda 

mit dem Kaufmann Herrn David 

Fürſtenberg aus Neuſtadt in Weſtpr. 

beehre ich mich hierdurch Freunden und 

Bekannten fatt jeder beſonderen Mel: 

dung ergebenſt witzutheilen. 

Strasburg in Weltpr.,d. 1. Juni 1884 
Selinde Casper David, 

ge 


Als Verlobte N ſich: 
Hulda David, 
David Fürſtenberg, 
Strasburg Neuſtadt. 
Verſpätet. 
Tae den 30. Mai, früh 1¼ Ubr, 
lief Ra, — Harzburg unſere innig 


Fran Emilie Jantzen, 
geb. Müller, 
in ihrem 63 Lebensjahre. 
Dieſes zeigen allen | Gesunden und 
Bekannten siefbeiräbt a 
3430) Die 1 
Geſtern 7½ Uhr Abends ſtarb an 
Alter ſchwäche im 83. Lebensjahre unfere 
liebe Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, 
Fran Justine Oelrioh 
geb. Doehring. 68429 
Gr. Leſewitz, den 2. Juni 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Ordreposten 


per angekommenen „Gozo“ 8/8. 
von Hull 


per I „Otto“ SS. von New: 
Anzumelden bei 


F. G. Reinhold. 
Generalverſammlung 
Weſtpreußiſchen Zweigber⸗ 


bandes deutſcher Müller, 
Sitz Dirſchau, 


Dear. 


entf 
gel 


mit dem Regierangs⸗Feldmeſſer, 


ft 


Docal- u. 


am Donnerstag, 12. Juni e., 


Vormittags 10% Uor, 
zu Marienwerder in Hinz Hotel. 
Mitglieder wie n wer⸗ 
den freundlichſt eingeladen. (3467 
Der Vorſtan 
Madame Gaillard parisienne 
distingude, demeurant à Königs- 
berg depuis trois ans et pouvant 
fournir les meilleures references, 
desire passer plusieurs semaines 
au bord de la mer en compagnie 
d'une bonne famille, en &change 
de legons ou conversation. 
Ecrire 29 Vorder-Rossgarten. 
Königsberg. (3394 


Anständ, Jüng 


2 14 bis 16 Jahre 
linge sc alt, welche 
Musiker w erden wollen, 


mögen sich beim Unter- 
zeichneten melden. 


Rudolph Pelz, 


Kapellmeister, 
Danzig, 
Kohlenmarkt No. 10. 


TCC 
3˙⁰¹ einem Guchführungs⸗Curſus 
köunen einige Theilnehmer beitreten. 
N. Hort tell, 
3448) 


Heil Geiſtgaſſr 51, 1 
IJ Saber 46. Der feinfte Woriner 
WSabnenkäſe nicht % bis % Pfd. 
ſchwer, ſondern ca 1½ — 1% Pfund 
ſchwer, ſoweit der Vorrath macht, St. 
sur 60 I. Daſelbſt giebt es heute die 
feinften Speckflundern, aus dem Rauch, 
ſowie Lachsherinse pro St. nur 10 3 
Her übend 6 Über triſſt der Beſitzer 
Zimmermann, Fiſchmarkt 46, Gaſt⸗ 
baus zur Stadt Vondon, mit d. feinſten 

Trteihlitter ein, à Bed. nur 1 


Thierſchut⸗Verein. 


Die Verftande ſitzuug, woran auch 
Mitgieder theilnehmen BEN fintet 
nicht den 4., ſondern den 11. d. M. 


ſtatt. Der Vorſtand. 


Shorwe’s Reſaurant 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem bochgeehrten Publikum 


nz ero-berſt in Ex inuery na zu bringen 
Minder Bierhalle. 
| Jop, ngafje Nr 19 
(früher a glich: e 


friſcher Anftich der vorzüg. 
Münchener Gebräue. 
4% Liter 25 3, dw Liter 30 2. 


findet am Mittwoch, den 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr, flatt. 


i Friedrich Wilhelm⸗ Schütze u⸗Brüderſchaft 


mittags in unferem Garten, ſowie im vorderen Parke 


einladen, erlauben wir uns gleichzeitig mitzutbeilen, daß das Entree am 
Park- Eingange des Schützenbanſes mit 50 Pf. 
mt „ arg ale e aha 98. 5 
vorſtehern Herrn Velkmann atzkauſchegaſſe 8, und Judöe 
Große Wollwebergaſſe Nr 20, 1351 haben \ 


* 4 
1 


Das Königſchießen Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt 
n daß ich in meinem Hauſe 


Breitgaſſe Nr. 134, Ecke Holzmarkt 
«Glas, Porzellan- und Steingut. 
Waaren⸗-Geſchäft 


verbunden mit einem 


Magazin für Haus- und Wirthſchafls-Geräthe 
unter der Firma EG Ard Rahn eröffnet habe. 


Es wird mein Beſtreben ſein, das Vertrauen der mich Beehrenden durch ſtren >> 
Bedienung ſowie durch billige Preiſe zu erwerben und bitte ich mein Unternehmen freund⸗ 
lichſt unterſtützen zu wollen. 


Mein volftändig neu ſortirtes Lager bietet Gelegenheit zu vortheilhaften 
Einkäufen, wozu ich hierdurch ergebenſt einlade. 
Hochachtungsvoll 


Eduard Rahn. 


An dieſ jem, fowie an dem darauf folgenden Tage werden Nach⸗ 


Große Concerte 


attfinden und Abends große Illamwation des Gartens 
Zudem wir unſere geehrten Mitbürger zu dieſem ft freundlichſt 


Pro Perſon erhoben 
1K, find bei unſern Vergnügungs⸗ 


Danzig, den 26. Mai 


Su asien 


(3381 


Danziger Männer@Gefang.Verin 


Dienftag, den 10. Juni er, Nachmittags 6 ½% Uhr, 
Freundſchafllichen Garten 


Inſtrumenkal⸗Concert 


unter Mitwirkung der Kapelle des 4. Oſtpr. . 
Regiments Nr. 5, Kapellmeiſter ©. Theil, 


zum Benefiz 
für ſeinen Dirigenten 


Herrn J. v. Risielnicki. 


Programm. 
1. Theil. 
LI ik. 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 


555 5 Sud Nodes 71 Gremiten t er G ltbark fehle ich La 
—2 en“. Mailla Unter Garantie für ah Haltbarkeit empfe mein Lager von 
Terzel a: d d , ER En ee — 16 75 
eldermans⸗Quadrille 5 deutſche n Nähmaſchinen 
Dante BD ee RENT Se Rienfrang beſter Qualität. S zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
2. Theil. ländischen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
à eapella-Chöre. viele die Handhabung erleichkernde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
1. Herd den add H. Schäffer Nähmaſchinen 3 mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
% In s = 7 5 e Sn löſung, Handrad » Auslöfung , Selbſtſpuler, nachſtellbarem Schwungrad, 
. m een (MEN) =. =. Ten = Lana nn “ 
%%% 0 m ee gr v. Suppee. BEN u. 11 w. 3 (9335 
5. „Waldlied”, Quintett mit oblig. Dornfolo . - E. Schmölzer. * D 5 
Vogel. ee Dr 
f ttwoch, den 4. Inni er, finden 
Ouverture zu Shakeſpeares Hamlet Bach. (JE die Saite. tum rn. 
Duett a. d. Op. „Der Bettelftubent” . - . . . ilöd zen ftait. \ 
115 5 dur, Hal e . Eur | S 
es Finale a „Lohengrin: „ agner. Ki | . 
4. Shen ; Soiree Schradieck. 
4 eee 0 Die 1 5 noch nicht zur Einlöſung präſentirten Friedri ch. Wilhelm 
6. „Wanderſteb / „Fler | gekündigten Obligati onen der Ungar. N Schützenhaus. 
7. S n 8 V. E. Beck 0 6°, Tü fl 
8. „Nun fangen die Weiden zu blühen an“ 5 W. Martall. Goldrente N üglich Vorſte ung 
2: en (nen) ee Me können auch ix 12 b Er 8 eleganter Senſations⸗ Magie 
Abend fer tn Eee vom i uni cr. in (obänomenele Neuheiten). 
5. 0 1 505 8 Uhr. ug 
11. „Zum Babe“ x nn f ” j Deüenerbeneitung. Herbeck Angariſche 4 0 Goldrente ö 5 EL 75 2, a 50 2 Nad 
11 Ariegelied⸗ aug: „ Niederländiſche Volks. g im Wa batte von & 210 30 zu M 157,90 per 100 Fl. umgetauſcht * N 15 3 
ee. ee ee un e, Fee 
re i. ee Bir bewirken den Amtauſch koflenfrei. | nun ., 
— Sander gi „Kanndäte 1 ar en Inhabern von gek. Ungar. 6 7 Goldrente, welche den DR Vorſte ine and 


Billets a 
Webers, Buch: u. Mufilalien-Hondlung, Lauggaſſe 78, und 55 1 Kaſſe. 


Freitag, 1 13. Juni, ftatt. 


mit 


Auction im u allen Seepackhof, 
zwiſchen der Mattenbuder⸗ und Milch⸗ 


aug führten Orte, im Auftrage und für 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


ſpännige lederne 
20 S 8 eine große Partie Striegel und Ka 


35 Tegeler. 35 Drillichröck 
mit Lederbezug, 6 Wiener Stühlen, 2 großen Tiſchen, 1 Kleiderſtänder, 1 Brief⸗ 


ſpind, 


eiſernen Waſchtiſch uebſt dbu. Waſſerkannen, 6 


ander 


ſchiedene andere Gegenſtände als Eiſen ꝛc. ꝛc. 
geführten Sachen ſich 


Jetlvieh. Auction zu Weißhof. 


Weißhof, im Auftrage des Gutsbeſitzers gern Braunſchweig, an den Meiſt⸗ 


Rastanfänt Zum Luftdichten“, 


Ausschank von Augustiner? 
in Originalkrügen der Dr zum „Auguſtiner“ in München 
empfiehlt in ½ Liter 30 3. 10 Liter 25 3 


Umt. nicht beabſichliger, empfehlen wir — um Zimsverluſt zu 
ele a Sch Einreihung ber Schuldverſchteibungen zur 
Abſtempelung behufs Einlöſung. 


Meyer & Gelhorn, 


Eutree 1 K, 1 3 Stück oder mehr a 75 a * J . 


e 5 8 Uhr: 
50 3, ſowie Programme mit Text a 20 rſtellun 


* Nachmittags 4 Uhr: 
Kinder Vorftellung — beſonders 


Im Falle ungünſtiger Witterung findet das Concert kleinen Preiſen. 


Der V d. Sonnabend Abend: Vorletzte 
Oscar damm. — u. Kauffmann. (3432 58 und Wechſel⸗ Geschäft, — Me ie un. 


be B 40. 


 Gewerbehaus, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 82, \ 


Reſtaurations⸗Eröffnung 


Grossem Voncert am 3. Juni. 
Baer an den u. 2 


Stehad  Meferplate 


Dienſtaß, den g. Juni 


Poncert 


er Kapelle des 3. Oſtpreußiſchen 
25 r Regiments Nr Lich 


Anfang 4 Uhr — Eurer 10 Pio 
22 Höpner. 


5 Freundschaflücher f 
Garten 


(Neugarten No. I). 
Mittwoch, 4. Juni 1884: 


En detail. 
m Leichte und haltbare III 
Sommer - Hüte 


in Filz, Stroh, Stoff, Seide und Hanf empfiehlt in den neueſten 
Darifer, Berliner und engliſchen Kloden 
die größte und winigſte Bezugsquelle 


B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 


Weder verkänfern empfehle große Poſten 


alm⸗Hüte. 
Commandite e eee eee Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 


Der eleganteſte und größte Kremſer J Der kleganteſſe und größte Krenſer für B 
20 Personen, höchſt bequem, 
Doppel⸗Kaleſchen, Breaks. Jagdwagen, 
dead. hochfein decorirte Möbelwagen für 
25 bis 28 Perſonen 


ſtets billig un erer 4 Sohn. Vorſt. Graben 232 2. 


Pferdedesen 


empfehlen in reichfter Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Täcke, Pläne und Decken, 


Milchkannengasse 27. 


Echt Berliner Weiß Bier, 
25 Flaſchen 3 Mk. ae 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34 


Hundegaſſe Nr. 110. 


Im Intereſſe meiner en bitte 
genau auf die 8 zu achten. 


Concert 


des Kapellmeisters Herrn 
Rud. Peiz mit seiner Kapelle. 


Hochachtungsvoll 
Julius Frank. 


(3384 
Anfang 5 Uhr. Entree 10.2. 
Eugen Deinert. 


Fremmdihaftl. Fetten. 


Heute, Dienftag, den 3. Juni 


Concert 


der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 


Eugen Deinert. 


kannenhrücke 


Mittwoch, den 11. Juni er., Vormittags 10% Ubr, werde ich am IE Le e 
Rechnung wen es argeht, an den 
30 Pſerdegeſchirre, 25 Re 30 Halfter, 20 Trenfen, 24 cin: und zwei: 
Leinen, 15 Halfterketten. 15 wollene Decker, 8 Braden, 


rtätſchen. 
Paletots, 31 1. . Ba e 35 Tuchweſten, 
Ferner eine Cemteir⸗Einrichtung beftebend in 4 Pulten, 5 Stüblen 


Sei glüdlich. 


r. 


Wüuſche froh. Fe, herzl G 
Adr. Grand Hotel, ie 


Berlin. 
A. B. 


Brief ſende ich poſtlag. T 
unter meinem Namen am 10 d. 
Der o aufmerkſauem Leſer . 

Inſerate diene zur Nachricht, daß 
er ſeine Neugierde durch eine Anfrage 
in der Danz. Ztg. befriebigen kaun, 
wenn er es nicht vorzieben fol es fein 
Geld für fo überflüſſige Gorreöpon 


2 Tiſchlampen, 1 Zahltiſch, 3 Lambrequins, 3 Jalonſien, 1 Spiegel, einen 
ar dtüchern und mehreren 
n Comtoir Gegenſtänd 
Schließlich diverſe Stall-Utenfilien, 1 Partie Handwerkzeng und ver⸗ 
ch bemerke noch, daß die auf⸗ 
im faſt nenen Buftande befinden. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter 8 und Auctionator. 
Burean: Laftadie Nr. 25. 


2706 


(3395 


Donnerftag, den 5. Juni 1884, Vormittage 10 Ußr, werde ich an 


ietenden gegen baare Zahlung verkaufen: dence zu ſparen. rl Bindel, 
dt. 2 Sit kae Mike Mg Stofkrugn denten e e 
u Janzen, "uttionator, Fahriknicderlage 1. Damm 8. J. Schwaan. ee bee, 


Große 4 


Peters 1. Sun Be Raifer ist geſt 

Petersburg, 1. Juni. Der Kaiſer iſt! geſtern 
nach der Villa Alexandria bei Peterhof überge⸗ 
edelt. — Der Kriegsminiſter General Wannowski 
mit Urlaub zum Zweck einer Kur in 
das Ausland; während ſeiner Abweſenheit wird 
das Kriegsminiſterium von dem Generallieutenant 
olleinnabmen be 


egiebt ſich 


Obrutſchew geleitet. — Die 8 


trugen bis 1. April 1884 21 982 568 
20 976 030 Rubel in dem gleichen Zet es 


vorigen Jahres. 


Baku, 31. Mal. Fürſt Dondukoff⸗Korſakoff 
iſt geſtern Abend von feiner Reiſe nach Merw zu: 
Zweck dieſer Reiſe war, die 
gedimäßigteit der von der Regierung beabſichligten 

aßnahmen zur Einführung der Civilverwaltung 
in dem mit Rußland neu vereinigten Turkmenen⸗ 
gebiete an Ort und Stelle zu prüfen. 
offenen Maßnahmen find als ag vi 


rückgekehrt. Der 


orden. 


Amerika. 
. 


Newyork, 31. Mal. 


ſchmückungstag wurde geſtern im ganzen Lande 
gefeiert. Der Ex⸗Präſident Hayes 
Volksverſammlung in Springfield, Ohio, eine Rede, 
daß dem Volksunterricht ein 


welcher er empfahl 


England. 
A. London, 31. Mai. Sir Bartle Frere 
AR nach längerem . am Donnerſtag 


wo ibrend des Aufſtandes 
er ſich namentlich wah Sabre 1869 wurde 


Beilage zu Nr. 


r. Bromberg, 2. Inni. 
Wieder bat ein ſchönes 
gelegt von der ſtetigen ; 
wejens im unferer Oſtmark und hat Fortſchritte auf 
turneriſchem Gebiete aufgewieſen und angebahnt, wie 
keines ſeiner Vorgänger. 25 
febr, regen Oberweichſel⸗Gau des recht weitgeſtreckten 
ließ eine ſo zahlreiche Betheiligung 
Bevölkerung hat dem Feſte denn auch 
hohem Grade ihre Theilnahme zugewendet. Die erſten 
Theilnehmer fanden 


Kreiſes gelegen 


während das 


brinusgarten. 
mung. 


zuſammen. 


in freudlichen 


eintretende Kühle 
Arbeit zur 


gann. 85 Turner 
Kraft, die das H 


ſelbe dur 
eröffnet. 


ſich im verfloſſenen 


Rubel gegen 


reſp. neu gewählt. 


von 12 


circa 600 Turner 


Die ner Böthke aus. 


Der Gräber⸗ 


ielt in einer 


erwarten. Die Be 


f. im nahe dem Mahabaf 5 

eintraf, im nahe dem Bahnhof belegenen brinus⸗ 

garten die Feſtzeichen, Wohnungskarten ꝛc. 8 

nahm und von Schülern des Gymnaſiums in die Quar⸗ 

tiere geführt wurde. 

Per e der Aufnahme berrſcht nur eine Stimme, 
er Abend verſammelte Gäſte und Wirthe bei den 

luſtigen Klängen einer 

ung er Kelsensſchuß trat wichen a Fate 

er Kreisausſchuß trat inzwiſchen zur Fe un 

der Wettturn Uebungen und all des ! richts 

Dann erfreute die 

— — die fiel pet 105 
träge und Herr Bürgermeiſter Peter ſo ie ß di 

ur fen Worten Namens d a 

es entwickelte ſich 


— 5 .. —n R 
orgen die Sonne, als um r auf dem neb 
Schützengarten belegenen Feſtplatze das Weitturnen = 


eine Anzahl neuer 
kaſſe weiſt eine Einnahme von 2861 M und 
gabe von 2261 4 auf. Das Geſammtvermögen (zum 
rößten Theil zinsbar angelegt) beträgt 2361 / 85 g. 
um Kreis vertreter wurde 
usſchußmitgliedern die 
ommaſch⸗Danzig, Hellmann⸗ Bromberg, Noske⸗Königs⸗ 
berg und Tribukeit⸗Raſtenburg per Acclamation wieder 


Turnfeſte in Dresden wird der K 
5 . enge 5 5 
Berathungen beendet und es folgte das 2 

großen Königsſaale des Schützen! Feſteſſen im 


türlich fehlte es nicht an ernſten 
den erſten Toaſt en) va Laßt e brachte Herr Profeſſor 

Bromberger 
mit dem Kreisturnfeſte gleichzeitig die Feier feines 
25 jährigen Beſtehens 
Anzahl von Telegrammen ſelbſt aus weiter Ferne 5 


22 


der 


Danzig, den 3. Juni 1884. 


i. [Kreis » Turnfeft.] 
era in Feſt Zeugniß ab: 
eiterentwickelung des Turn⸗ 


ie Feſtſtadt, in dem turneriſch 


in 
ſich ſchon Sonnabend Mittag ein, 
Turner mit den Abendzügen 


Ueber die Herzlichkeit und Um 


Militärkapelle wieder im Gam⸗ 
berrichte die fröhlichſte Stim⸗ 


es Kampfgerichts 
eſangsabtheilung des 
durch einige Lieder⸗ 


er Stadt willkommen; 
wangloſer Verkehr, bis die 
ie bevorſtehende turneriſche 

Freundlich lächelte am 


ein 
und 


in 6 Riegen waren dazu angetreten 


und zeigten Proben von turneriſcher Durchbildung und 

erz jedes Turngenoſſen erfreuten. Drei 
Stunden dauerte der friedliche Wettſtreit, alsdann traten 
die Delegirten der Vereine zum Kreisturntag im Saale 
des Schützeubauſes zuſammen. Um 11½ Uhr wurde der⸗ 
den Kreisvertreter Profeſſor Böthke⸗Thorn 
ertreten waren 46 Vereme durch 93 Delegirte. 
Aus den Verhandlungen, die meiſt interner Natur waren, 
ift zu erwähnen, daß die Turnſache im Kreiſe einer 
ſtetigen Weiterentwicklung entgegen geht, die Turnerzahl 


ahre bedeutend vermehrt hat und 
ereine entſtanden iſt. Die Kreis⸗ 
eine Aus⸗ 


Herr Profeſſor Böthke und zu 
Herren Zanzig⸗Königsberg, 


Auf dem nächſtjährigen V. deutſchen 


Kreis eine Muſterriege 
Kurz nach 1 Uhr waren die 


auſes, an d 
und Turnfreunde betheiligten. 


Yin 


und heitern Reden; 


Turn: Verein 


eging, ſo war eine große 


angen, die durch Turnwart Hellmann zum Theil vorgel 
wurden und großen Jubel erregten. Bald nach 3 Uhr — = 
Tafel aufgehoben und au 
lic freut, don 2 Muſttepellen degl b 

rend, von 2 Mu egleitet, bewegte 
— e wohl über 600 Th ste ji 


ie 
dem Gymnaſſal⸗ Turnpl, 
Banner ei erg 111 


eilnehmer zählende Zug 


Staatszuſchuß gewährt werde. Präfident Arthur ie hübſch geſchmückten Haupt d 
und Undead wohnten der Feier in New⸗ zum Genre ML ort das 1 „ 
JJ chafata yrdmpuäene | Eiphncrehn at Ju Sa 
. . a. 2 5 5 K € a 

— Die „Newyork⸗Times“ veran auf | Noske⸗Königsberg recht gut gelangen und welchen ſich 
%%ö;ĩ;%¹Pͥd 
ſchnüte. illionen Buſhel über dem M tteldurch⸗ Borfilbrung ‚pom A Deufterrie en in, dem vom, großem 
a Juni. Der frühere zweite Prä ident 9 eifa egleiteten 105 An ii Zöcht Ur et uB. 
Nationalbank, Eno, gegen den . But Aber die Ken Jahr zn Jahr 3 — Eatggeung 


treuung Haftbefehl erlaſſen wurde, iſt in QJuebek 
er im Begriff war, nach 


verhaftet worden, als 
Europa abzureiſen. 


Provinzielles. 


* Dr. Plehn⸗Lichtenthal erſucht uns um folgende 


dabei thätig 


waren dieſes 26 


urnens im Kreiſe und die ſehr günſti 
des Tae erwähnend, daß die Turnferte Rigen Reinltate 


räger der 


reinſten Volksvergnügen zu werden geeignet find, 

es Jedem Fee ohne ab dene find, da fie 
etheiligen und darin eine unverſiegliche 

Quelle edlen Vergnügens > 

Redner die Nein fingen 


enaufwand ſich 


Darauf verkündigte 


er Sieger im Wettturnen. Es 


Eorrectur eines Irr- icht unſeres w von welchen die erſten 10 mit den 
Marienburger 8⸗ 5 ellber den Vortrag des böchſten Es warte Lorbeerkränze zum Andenken er⸗ 
Hrn. Plebn in der Verſammlun Landwirtbjtunft- hielten, . dieſes die Turner Braun⸗Bromberg 
licher Genoſſenſchaften in Marienburg enthält. In | mit64% Pankten, Hermenau- Königsberg mit 61 ½ Punkten, 
dem bezüglichen Bericht wird rn. Plehn die Mittbeilung | Preuß» Thorn mit 61 punkten üer » Suflerburg mit 
iusefhricen, daß eine Verfälſchung der Keinfaat durch | 60 n er © en Hunt 30% Punkten. Sach 

Thatſöchlich bandelt es] Lock mit 55% Punkten. Hellduſch⸗ Königsberg mit 


le'ne Steine vorgekommen ſei. 
ch aber um die 4 
eine, welche in Form und Farbe den 


chiedenen Klee ſorten fo täuſchend 9 waren, 
eine den 
läubigen Landwirthen als Samenlörner verkauft worden 
Hub. Eine derartige Verfälſchung von Leinſaat erſcheint 
unmöglich, da bei der Verarbeitung derſelben in der 
Delmüble der Betrug ſofort aufgedeckt worden wäre. 

enn dagegen der Unporſichtige Landwirth in feiner 
Kleeſaat 20 oder mehr Procent Steine mit ausſäct, fo 
. die Folge dieſer Operation — ein dünn beſtandenes 
Kleefeld — nicht fo leicht auf die richtige Urſache zurück⸗ 
t ollte mit dieſer Thatſache der 
liefert werden, daß die Benutzung der 


aß viele hundert von Centnern 


Athen Es | 


tion für jeden Landwirth, der 


Zwangsverſteigerung. 


| m Wege der Zwangsvollſtreckung 
kan Sans im Grundbuche von Adlich 
Gut Brodnitz Band VII. Blatt 29 0. 
anf den Namen des Boleslaus 
von Thokarski eingetragene Gut 
am 8. Anguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ge 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 20, verfteigert 
werden. SE 
| Das Grundftück ift mit 584,41 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
432,5048 Hectar zur Gruudſteuer, mit 
150 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ener veranlagt. 80 aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Atſchriſt des 
Grundduchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und a das Gruundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf. 
bedingungen können in der Gerichts ⸗ 
— Abtheilung F. eingeſehen 


r A 
Vorhandenſein oder Waage — — 


K Zeit der agung 
des Verſteigerungsvermerks nicht bervor⸗ 
0 Forberun gen 


ug zur 
melden und, fa 


19 widerſpricht, dem 


aufgeldes 
zuril 


etrügeriſche abr ikation kleiner Kieſel⸗ 


ö ſich vor Schaden 
ſchützen will, unumgänglich nothwendig iſt. 


bern n dent 
f i an 
dihtigten Ansprüche im Rang | 


leicht: 
einem luſtigen 


heutigen Montag 


antrat. 


eweis 
Samen: Controls 


Diejenigen, welche das Eigeuthum 
des Grundſtücks beouſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver, 
fahrens herbeizuführen, widrigen alls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 5 

Das Urtbeil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 9. Auguſt 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 28. Mai 1884 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Alt⸗ 

ünſterberg Band 1, Blatt 6 auf den 
Namen der Ishann Michael und 
Loniſe geb. Arke⸗Arke'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, zu Alt⸗Münſterberg 
3 Grundftäd Alt Münſterberg 


6 
am 26. September 1884, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werben. 
Das Grundfiüd iſt mit 417,79 Thlr. 
8 See e 08 ee ar 
ektar 3 r nad. . 
Grundſtener, mit 420 K. Nutzungswerth 
zur Gebäudeftener veranlagt. Aus zu 
aus der Stenerolle, beglaubigte Abſchri 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchützungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichts ſchreiberei I. des unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. 


70 range N 
d 5 omeſcheit⸗Graudenz mi 
an ML Stallupönen mit 53% Punkten. Als dann wurden die 
Fahnen abgebracht und es entwickelte fi 
Schügengarten eim unbeſchreibliches Feſtgewimmel, mit 

Commers im 
Etwas ſpäter, als das Programm befagte, 
Ralle Babl weile a 
war es eine recht ftattliche Zahl, welche gegen 8 Uhr den 
Marſch längs der Schleuſen über Mühlthal nach Rinkow 


nigsberg mit 54 Punkten, 
53% Punkten, Dörfer 


ch in dem großen 


Königsſaale endigend. 
wurde am 


urnfahrt angetreten, doch 


—— —[œÜä4wüĩͥ — ———— —4—ä2̃I u 


Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
Hamburg, 31. Mai 
und auf Termine 


Weizen loco 
171,00 Br, 


Getreidemarkt. 


ruhig, er Mai 


| Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Orundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
jpäteftene im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerspricht, dem 
Gerichte 1 zu machen, widrigen ⸗ 
falls dieſelben bei Fefiſiellung des ger 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
pas er se 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das ae 
i anf den Anſpruch an die 


in Bezu 5 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 30. September 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Marienburg, den 18. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1, 
— TS rt rn a 


Dos Ausheben reſp. Ausbaggern von 
ca. 20 Tauſend ebm. Sand⸗ un 
Schlammboden aus dem Feſtungshaupt⸗ 
graben bei Bahnhof Danzig hohe Thor, 
von Baſtion Leichnam bis zur Radanne⸗ 


brücke ſoll öffentlich verdungen werden. thei 


Submiſſionstermin am 14. gen er., 
Vormittags 11 Uhr, im Buͤrean des 


anziger - 


kitung. 


1 ise besseren Coursen auf speeulatirera Gebiet. Die Speculation hieit 

170,00 Gd. Junt⸗ Juli 171, Br 170.00 Br. den A d durch die bevorstehend 
— Noggen lden fil. auf Termine Tubig, Ye Wal ebe age ee ee wogten sich fa Folge 
134 r. 133 Gd. . Juni⸗Juli 133 Br., 132 ] dessen — die Umsätze in >= en = 
, g g er angs- 
Gd Er e matt, — Rüdel ruhig, 8 — hielt sich fest für heimische 


. Hafer feſt. 
ioco 57, r Oktober 56% 


— Spiritus feſter, er 


zollde Anlagen, ebenso für aremde, festrerzinsliche Werthe. Der 


Mai All, Br, t Mai⸗Juni — Br, Ye Julie | Privas-Discons wurde mit 2'/s Proc. notir:. 
Auguft 42%, Br. Ye Augufl» September 43 Br. Deutsche Fonds. Wagen 0... ein 
— Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. Petroleum deze, Ae 4% „ juaan Piel iumatere | 14 
ruhi 2 Standar white loco 7,60 Br. 7,55 d., in ” N | 25 5 Wotmar-Merz gar. i 43 90; 9 1 
ed. der Auguſt⸗De zember 7.85 Gd. 7 [ 177777 i | 8 89.75 4 Di 1 7240 1557 
etſer: Bedeckt. Ostpranne Prav..Obliz | A 160 (t es- . Srgte gat. Bi 
Bremen, 31. Mai (Schlußbericht.) Petroleum feft, | Venter. Tre. r | a 104 10 S 
Stondard white loco 7.40 bez, J. Jun 7,40 bey, ar | Sees Paste, , 44 20 Peg 8. 
Veet % . e e eee 
Deze 1 rene ee 10 r.- Fran l.. — | 66; 
Ante —. 21 Mai. Betroleummark. Schluß. — de 4, 10810] f e. Mordwentuhe 801,09 # 
bericht) Waffinirtes, Tope weiß, docs 18% bes. und | m I ER I; 
> affinirtes, f } irre 4. 101.80 gesishenn.-Pards 63,10) 5°. 
ER 18. br Nd Pr Juli 18% Br., vr Sept.» 3 77 8 u 125 kae a | 2 ! 
— 2 — “ Er ’ 8 I * 1 1 
Paris, 31. Mai Salasbericht. Productenmarkt 4x 225 | 9: be: en Bete — haus 
Weizen ruhig, Ar Mal 23.60 Ye Juni 23,40, r Juli⸗ 2 0 1. ee wenn | 18.20 
Auguftg 23,60, ur Septbr.⸗Dezember 23,80. Er Roggen Aenne 5 10125 3 5 — 2 
ruhig, r Mai 16,25, 7 Sept.⸗Dezbr. 17,00 Medi . 120 een äh —— 
a mern | 


I Marques träge, Pr 
Hals Mnguft 48.10, 
Rüböl behpt., r Mal 67,25, der 


i 46,60, r Juni 47,25. er 
Jer 6 49,10. — 


Ausländische Prioritäte- 
Obligationen. 


Deiteees- Baux 


mi 67,35, Ne | Ausländische ond. 


1 5 1 1 63,9% 

Juli⸗Auguft 68,25, Ye Septbr.-Desbr. 70,25 _ Spritug | irn Beam : 46 e ed, 400 
matt, der Mai 46,00, Der Junf 46,00, Ir Juli Aua r . en. , c ze 5 
46,50, r September⸗Dezember 47,00. Wetter: Bedeckt. won Alert 2.16 Jr. Proben | 3 18-140 
2 avis, 31. Mai Nohzucker 880 ruhig, loco 40,25 . 88 6 A Dasterr. ore gaser 11 j 370% 
bis 40,50. Weißer Zucker wchd, Nr 3 8 100 Kilo. | ı u TO ee 
fi 2 1 — 77875 i 47,50, d Jult- Auguſt 47,60, | m ou ns , 3025 eee Bier |; 22325 
Januar 48,75. nu br a dsetert. % ! 4980 
eri. 2. Juni (Schlußcgurſe 3% amortifirte : r de e ee ver 4 7 
Rente 79,75, 3% Rente 78,65, 4% Anleihe 107,774, l. e 
Italien 5% Rente 96,85, öſterreich Goldrente 84, | 7 fe, 218] eden „„ | > | STE 
6% ungar. Goldrente 103%, 4% unger. Goldrente 77%, | u . Ir cm 140 e Gert 19125 
3.4 Nuſſen de 1877 97½, TI entanleihe , . . Dar ser. „ ene . 104.20 
Franzoſen —, Lombard Eifenbahn » Actien 317.50, . % 18 1966 — 28.70 
Lombard Privritäten 305 Türken de 1865 8,52%, „ in omas - are 
Zürfenlonfe 43,30, Credit mobilier 332, Spanier . , e ne 
zeue 6044, Bangue ottomane 657, Eredit foncier 1817, , r , 220 FFF 
Aegypter 303. Suez s Actien 2075, que de is keen ee A 500 Bank- u. Industrio-Actien. 


875, Banque d'escompte 536,00, Union g 
Foncier egupti 


Behlel auf London 25,18 
Tabaksactien 561,25. 


Productenmärkte. 
Stettin, 31. Mai. Getreldemarkt Weizen ruhig, 


— 9 Kawzuri serie | 

4 4. 8231 4. 

alis ee Rente 
io Varakı-Os 
Unmfxise + Lalait 
* 4. 

. 1881 


loco 160-178, Mai⸗Juni 175.00, Pr Geptembers n d esse es. 18270) WW 
Dftober 179,00. 7. Roggen unneränd., Toco 180-146, Hypoiheken Pfandbriefe | Patz Bank; -Juagael ze 
11 Mai⸗Inni 140,00, Par Sept. Oktbr. 141,50. — Rüböl |, yal“ 1: 1281 Dentsehe Ealsnchauk 81 f. 5 
ill, Ir Mais Juni 57,00, er September⸗Oktober | in. „ u. [106,50 | Dentaeie ane 10780 18% 
54,00. -- Spiritus feft, loco 51,09, „. Mai⸗Juni 51,50, | &= 1 1 14 %% 7. 
me Jul'-Auguſt 51,90, Pe Septbr.⸗Oktober 51,30. — „ ® tree] Hama eee e 
Petroleum loco 8,00. * e 115.00 | Reset. Zee 108,0 8 
Berlin, 31. Mai. Weizen loco 157—205 & gef., | .*- a b Bez Comm Rt 10 76| 4 
ya Mei 109%, —168% AM bes, Nr Made r rar © 
369% — 168% ba. Ar. Juni⸗Jul! 169% —168%, % 3. 1 | 9900 D Rank fis, e 6% 
A bez., Juli⸗Auguſt 171/171 4 bez., rr 2 14 et Oenurn. Oreäli-Arst | 98% 
Septbr.⸗Ollober 175¼½ 175 „ bez., Jer ee * 62 10 Penn. Y- Abl. Kk. 
November — 4 — sagen loco 141-154 & dez, 2% Bec-ar a. je x mega d) har a 
mittel inländiſcher — «4 ab Boden bez. ruſſiſcher 144— | mu en 48MIN pr oem. e. Ce 
146% A ab = bes. 955 „ 1 Sn Lotterie ien 3 — Leere 
5 ai⸗ 146%, —14 ez. Ner ni % Prüm Anl. 508 | = shies. ankvergin - 
41145 4 ber, 85 Full, Auguff 14 f OR e one [er Rein 
bez, er September : tober ul 4 . Zane es: K ban kabe der a 
. 1 5 9 ER. art eher ideen Kam Mine. P 8öʒ8 126.78 — Passage: » 
1 een +, po 5 ermärker und mecklen⸗ Lübecker Präm.-Anl | Sfr . eutsehe Fr 
burgiſcher 159 165 4, ſchleſiſcher und böhmiſcher 159 „ Iıcose 1 1 40. Eisenb.-B.-&ot, 
bis 165 &, feiner fi „ mähriſ miſcher Orad.-b, v. 1658 — 811,0 de. br. 
"free 160-16e 2 0b Bahn bar He Bel EZ oma damrndee 5 ES] Bere 
er = Nee 8 Oldenburger Lose . | 3 1149,25 | Ber), Fa brik 
ai⸗Juni 141—140 «A bez., Ye Juni⸗Juli 139% — | Pr. Prim.-Anı. 1880 | 8% 1188,26 | Wöhlert, sont, 
139 Ses e er Ja west 1) ede 10g ber. al f 1140.00 | Sergei. lte -b. 
Nor ept.⸗Okthr. 135% NM bez. zn loco 126 de. „% ron 8 183,75 
— Mais loco 126 bis 136 A. Donau Mais eg, Eee. _ 22160 
— ab Kahn bez., Mai 126 4. e Mat- Juni] Fisenbahn-Stamm- und F 
126 & bez., d Jun, Juli 126% A, dee Juli⸗Auguſt Stamm, Prioritäts-Actien. Berg- u, Hüttengesellsch. 
128 4, r September⸗Oltober 128½ „ — el⸗ an Div. 1888 
„ . Mai 21,00 M, Mais:Funi | Aarmse-areriem .. | 69,90, 8 | Derim. Unten Bas. . | 18,90) - 
31.00 4 9er Su Jul 21,00 , e Sat Aeon 31.6 | , eee 
d., 21,25 Br., Ar Auguſt⸗Sept. 21 M Sn. 21,25 0 bai ele: * 3276 ao b. 4 
— Kartoff; — - rlite . serla- * La a 
a F 5 5 Juni l 225 e . 
20.75 4, Pr Juli- Auguſt 214 Gd, 21,25 A Br r 1 sah Wechsel: DouEm W..2Er Eu 
Yır Auguf-Septbr. 21 4 Gd., 21. Br. — chte | Berlin-Bretiin .. . 1139,75 Au | Amzieräem r * =. 
Raxtoffeiflärte loco — 4, un irre n . ann. en) e e . 
FFC 
2210 4, Nr. 0 und I. 2 21 4 — Roggengtehl | ud e „ „ f % 8. 
Nr. 0 22.50 20,50 4, Nr. 0 und 1 20,25—17,50 M, | uundenare- ade win, ee 1615 
fl. Marken 21%, Mai 20.15 — 20,10 4 1 Be 2 ze 8 22% 1 nt 
Mair 20,15 bis 20,10 4 bez., der Juni⸗Jult 20,15 leer beste-, 18 2 :::: Ee f fle 
bis 20,10 bez., Dar Juli⸗Augu 20,15 - 20, 10 M bez., Barteate Miowkaßı-t 69,990 6 Warzeba s 9 28 204 60 
Ye Sept.⸗Oktober 20,5. 20,10 4 bey. — RNübbl loco do. do 76 BT nn 
— A. Pr 55,8 M bez, dir Mais 5,8, e 4 & Sorten. 
bez, Vor Juni⸗Juli 5 A, . Sept.⸗Oktbr. 53,9 AM bez. ea A. 454 0. 187810 11½ ][ bestes 1 — 
dei — — 3 5 * vereig ese 120. 
— Leinbl loco 48 4 etroleum loco e e 2216 1% gp. 1822 
Mai 23,5 4, der Septbr.⸗Oktober 23,8 4 — Gpiritug | e. Fu. 1710| 5 Imperisle per 500 6 .. 1 
loco ohne 51,1 4 bez., der Mai 50,9 — 51,3 51 M | e erstens 11% 8½ | Belle. 4 
ben, 7 Neat. Jun 509-51,3-51 A beg, Er N Er 
Juli 50,9— 51,3—51 Aa bez., Juli⸗Auguft 51.5— ——ů Er, > . Oszterreiehieche Bauke, \ 187 85 
51,8-—51,5 & bez. er Auguſt⸗Sept. 52—52,35—52,1 M | Baai-nerm -.. .- 108 C 314 de. _Silberguiät, | - 
be., Yır Sept.⸗Oktober 51,3—51,4—51,3 4 bez, er Biargard-Farıs 102 80 4. | Kusmiecke Barznotea. | 205,50 
Oktober⸗November 50,7—50,9—50,6 & bez. — 7 7 FI Eu 10 de 
Berliner Fondehbörse vom 31. Mal. kn nah Oanoe leads, e fig 8 Bernt A. Eltin: faz we; 
eratentheil: &. W. 1 Dante. 


Dis heutige Börse eröffnete In schwacher Haltung aber mit thell- 


Unterzeichneten, wohin Offerten, mit 
autſprechender Aufſchrift verſehen, portor 
frei und verſiegelt einzureichen, und wo 
Bedingungen nebſt Zeichnungen einge⸗ 
ſeben werden können, auch gegen Er⸗ 

ftattung der Copialien zu erhalten find. 

Dirſchan, den 29. Mai 1884. 

Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 

Betriebs- Inſpector. 

J. V. else. 


Bekauntmachung. 
Behufs Reinigung des öffentlichen 
Rohrſpſtems der - 
Pelonker Waſſerleitung 
wird daſſelbe am 5., 6. u. 7. Juni cr., 
von 12 Uhr Mittags bis 7 Uhr Abe ids, 
geſpült und theilweiſe abgeſperrt werden. 
100 ar deshald den Intereſfenten 
(4 
re Walterbebaf in ben Vormittag 
e e zu entnehmen. 
ſtun danzig, den 20, Mat 1884. 


Der Magiſtratt 
In Terranova bei Elbing ſtehen 


50 bis 30 Kühe, 


au vorgenannten Ta 


eerde aus zuſuchen 


St. 15 b. 18 Mon. 
alte Stärken, 


5 Theil noch tragend, aus ber | zug- 


alte Kälber, 


ils 17 Breitenburger, 17585 
albſchlag. 
ie Hilgendorff. 


Bekanntmachung 
der Holzverkaufs⸗Termine der 
Königl. Oberförſterei Kislau 
pro Quartal Juli bis 
September 1884. 


Die Holzverkaufs⸗ Termine finden 


C. Brandauer 
& Co., 
Birmingham. 


; Fabrikanten der 
beliebten Rundspitz- 
Federn und vieler 
anderen vorzüglichen 
Sorten empfehlen zu 
bequemer Auswahl der 
geeigneten Feder ihre 
Huster- 
sortimente zu 
50 Pfg., 


18. September er. 
im Kühb'ſchen Gaſthauſe zu Kielan 
jedesmal von Mittags 1 Uhr ab. 
Kielan, den 31. Mai 1884. 


welche zwei Dutzend 
Der Oberförſter. ; Rundspitzfedern 
Panzer. 3118 oder 3 Dtzd. andere 
Federn besterQualität 
er für Salon, Randpartbicen enthalten. (4401 
oder Vereine (ohne munſikaliſch Detailniederlagen in Danzig: 
u fein) muſiciren will, ſchaffe W. F. Zurau- 
ch das aus Nickel elegante 
ſchen⸗Inſtrument 
N Bing-Micliten = 


3. J. Lorenz. 

Conrad Nürnberg. 
In Marienwerder: 

J. G. Rasohke. 


an. Preis bekannt. 


Auleitung fra 
nur gegen Ar r oder Marken. 1 


uco 
St. 


dan, eee 
E orSaures 


80 Sechſtel⸗Hach z eee 4.50 K 
(9710 


in allen Größen. 
bo Sade hut Aa 
ochi ant 
Jung und U 

2 atent. 

> hei ablungen. 


Nen! i 
OttoEtt, Berlin S., Elisabeth Uferl! 


Nen! 


F. v. Öppel, u. b. engl. 
zenet. Arzt ic. Koh 
aut⸗, 


Sbet. far Geſchlechts⸗, aucu⸗, 
Zuterleibsleid., Epilepfle ꝛc. Sprechff. 
10. 12—2 Uhr Somöopathie. 
Hauroverſche Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 30. Juni er., Looſe A A 3, 
Berliner Silber⸗Lotterie, Ziehung 
16. Juli cr., Looſe & & 1, 
Lorſe der Marienburger Gewerbe⸗ 
Ausſtellungs⸗Lotterie, a &. 1 Sei 
Th. VBertliag, Gerbergaſſe + 


Seebad Putzig. 


Die im Bau begriffenen Badean⸗ 
ſtalten für kalte und warme Seebäder 
werden am 20. dieſes Monats eröffaet. 

Auskunft ertheilen bereitwilligſt 


E. Kunn, ajewskl, 
Apotheker. Kaufmann. 
Mänſe, Wanzen, Schwad. 
Ratten, Motten ꝛc., vertilge mit 
t jähr. Garantie, auch empfehle meine 
Präparate ꝛc. c. J. Dreyling, l. k. 
dammerjäger u. Chemiker, Tiſchlerg. 311. 


Haarfärbemittel 


ueuefter u. beſter Conſtruction, dauernd 
echt, für jeden Farbenton, dem Haare 
und Organismus unſchädlich, deren 
bleibender und wachſender Kundenkreis 
die beſte Empfehlung, liefert die 
Drognerie von 


Bernh. Lyneke, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel iſt die gründliche 


’ Reinigung d. Haar⸗ 
bodeus von Schiunen, Schuppen, Staub, 


Reg. (01 k. 
k 27 1. 


Landwirthſchaſtliche und gewerbliche 
Ausſtellung auf dem Viehhofe am Bahnhofe 
in Elbing 


am 5. und 6. Juni 1884, 
verbunden mit einer ſpäteren Verlosiuug von Wagen, Pferden, landw. 
und Gegenſtänden zum praetiſchen Hausgebrauch. Eintrittspreiſe für 
Erwachſene 50 Pfennige, für Schüler 20 3, Partontkarten (für den Tag a 


150 K Looſe a2 & fi = 8 . 
=Locomobilen 


von 


R.Wol 


f 


ſind au der Kaſſe zu haben. 


Die geſchäftsführende Commiſſion. 


Grosse Silber-Lotterie 
2 veranſtaltet 


vom Denifhen Kriegerbunde 
zum Beſten des Maifen- Hanfes für Kinder 
Deutſcher Soldaten. - 
Ziehung am 16 Juli und folgende Tage in Berlin. 


Zur Verlooſang kommer: 
1 Gewinn im Werthe vom 10000 Mark, 
1 5 000 


1 8 „ 3000 „ 
2 Gewinne a 1000 K. 4 a 500 Ak, 10 a 300 &., 15 2 200 Kl., 


50 à 100 KX, 100 a 50 K., 400 a 30 &, 500 a 20 K, 1500 a 10 &., 
5000 a 5 


g Looſe a 1 Mark in der Exped. d. Danz. Zig. 


Wir vermitteln zu billigſten Sätzen: 


den An: und Verkauf aller an der; 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


und geben darüber gern jede gewünſchte mündliche Auskunft, 
beleihen gute Werthpapiere, 


| mit ausziehbaren 


mit Rider-Steuerung. 


Compound-Locomobilen 


1880 zu Magäcburg, 
letztere im Auftrage des aus den Herren von We 
wirthschaftlichen Provinzialvereins für die Mark Brandenburg und die Niederlausitz“ 


jedesmal den bei Weitem geringsten 


Ferner: 
Kolbenpumpen, 


= Ferner werden geliefert: 


Hornsby’sche Dreschmaschinen 


＋ 
C 


EEE EL 
FDP te Me 


RT 


Zu 
Einsegnungs-Geschenken 


empfehle ich die in meinem Verlage erschienene 


kleine Ausgabe des Danziger 
Gesangbuches 


in den verschiedenen eleganten Einbänden im Preise von A. 4 bis M. 10. 


Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke in gewähren für Baar⸗Depoſiten zur Zeit Dieselbe ist bei mir und in allen Buch- und Papierhandlungen 
Sn AR en geen = a N auf — = 34 Proc jährlich, ei von allen zu haben. 

roffen und ew 35 : ; j 
dieſelben zur gef. Beuntung. (9760 auf Konto h Proc eſen Danzig. 


A. WM. Kafemann. 


d. Volkmann. Matzkauſchegaſſe 8. 
Den allgemein beliebten, wohlſchmecken⸗ 
den Magenliquenr 


Ghimborasso 


pro Flaſche Mk. 1 
(273 


offerirt pe 
Gustav Springer Nachf. 
Holzmarkt Nr. 3. 


Butter 
kauft jedes Quantum 
E. F. Sontowskl, 
Dausthor 5. 68481 
Feiten Räucherlachs, 


felten ſchön, 
Prima Elb⸗Cabiar, a 


pro Pfund 1,60 Ak, emp fiabtt 


Carl hn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Eiferne Träger 
bon 100—400 mm. Höhe z 
iſenb i 
— 


offerirt 
F, B. Prager, 


Milchkannengaſſe 20. (8304 


Garrett Smith & S0 
Buckau Magdeburg. 


r 


Specielle 1 > bitten wir in unſerm Comtoir 


Hundegaſſe 1067 


5 entgegen zu u Weſtpreußiſche 


Land ſchaftliche Darlehus-Kaſſe. 
Dr, vr 


(1066 


Tacketen in rotbem 
Papior mit nebenste- 
hender gesstzlich 
eschützter Han 
elsmarke, dus Por- 
trait des Erfinders 
. Frese darstel- 
A“ lend. versehen ist. Man 
8 2 den Hambur- 


Warnung. — 
Veranlasst durch viel- 1 
Kultig in den Handel m 
gebrachte schlechte 
Naebahimungen unse- 
resseit40Jahren unter 
dem NamenHambur 
r Thee berühmten 
Jemen ee 
achen wir die resp. |\,_,\ 
Wieder- Verkliufer u. 
Konsumenten dessel- 
ben darauf aufmerk- 
zum, dass ner der 
Hamburger ‚Theo 
ht und von uns fa- 
brieirt ist, dessen Ver- Hopfensack 6, 
ba“ Kung in / und ½ amburz. 


Engros- Verkauf auch in Berlin bei X. D. Nebel, Gerichts tr. 12 N. 


— Kinderwagen 


in den neueſten Muſtern und 


ſehr großer Auswahl zu ſehr 
billigen Preiſen 


/, von 12 bis 45, K Kinder- Fahr: und Lauf⸗ 
ſtühle von 3 bis 21 K. 


Kinder-Velocipedes, 


2 und 3 rädr. von 10,75 bis 48 K. N 


empfeblen en gros & en detail billig * 
Oertel! & Hundius. 


Feuerfprigen ih 


A vorsäislicher Conſtraction, in verſchiedenen | 
Größen, mit vierräbrigen Wagen, mit und VE 
/ a Waſſerkaſten, Sang ⸗ und Drud: \5 
ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und 75 
vom Laudrathsamt empfohlen, fertigt und 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


Danzig, W. N. Neubäcker, Breitgaſſe 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrif 


ger Thee nie lose, son- 
dern nur in Original- 


Behrend’s Soolbade-Anstalten In 
Dolberg 


erweitert durch Moorbäder und grossen Neubau, 
werden 20 Mai eröffnet, 
Fünfprocentige Soolbäder! 

Pension für Kinder! Grosses Logirhaus! 
Dirigirende Aerzte der Anstalten: Kreisphysikus, Sanitätsrath, Oberstabs- 
arzt a, D. Dr. Nötzel Kreiswundarst Dr. F. Behrend. 

n Colberger Sool- Badesalz und Mutterlauge "&& 

werden in reiner Qualität empfohlen. — Prospecte auf Wunsch gratis 


Besitzer: Martin Tobias. 


173) 
Solbad iInowraclaw. 


(Knotenpunkt der Bahnen Poſen⸗Thorn⸗Bromberg). ; 

Das einzige Soolbad im Oſten des deutſchen er und zugleich das 
ſtärkſte aller bekannten Soolbäder lin die diesjährige Saiſon 
am 15. al. TR 
Kinderpenfion unter ärztlicher und weiblicher Aufſicht. 
Maſſage. Inbalationen und Molkenkaranſtalt, 5 
Nen und comfdrtable eingerichtetes Kurhaus⸗Hotel. reife billig. 

Die Direotion. 

Otto Hundsdoerfer, Apotheker. 


5 


„ Packeten verlangen. 
„% 1.C. Frese & Co., 


allein. Fabrikanten d. 


echten 
Hamburger Thee, 


h 2 
N; 5 


Lager: 
Büttelhof 5 und 7, 
Eingang Langgaſſe Nr. 72. 


Saxlehner“ Bitterquelle 


Hunyadı Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt 
und von ersten medizinischen Autoritäten als vorzügliches Heilmittel 
erprobt und geschätzt, verdient mit Recht als das 


| 


a 75 . u Di Ada Müngl. 
Verlässlichste u. Wirksamste aller Bitterwässer “die Bau-, Möbel⸗ 
— ͤ—K—a TECH KENT a ne .... EBENEN ns a u, f 4 
empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch Ciſchlerei 
— X BE Herr Hofrath Dr. Th. Valentiner, Pyrmont: und Holz-Jalouſie 
u — 8 „Wirkt so rnech und zuverlässig wie kein Bitterwasser“. Fabrik 
Specialität der Fabrik ſeit 1861: Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, doch wird von 


Itter wasser zu 
9590 


gebeten, stets ausdrücklich Saxlishner’s 


verlangen. 


Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 


Ü. Strudel, Danzig 
Flesfchergafte 72, 
empfiehlt ſich zur Au⸗ 
ferligung ihrer ſeit Sabres 
bewährten Holz⸗Jafouſier 
für nach außen wie nach 
innen aufgehende Feuſter 
in jeder Art und Neuheit 


— 5 ; - — 

Ono's neuer Gasmotor 
wird in ½ bis 5 E t. 
en; Billig e Betricbsrraft; 855 Ga 


Locomobilen 
Dampfdreſchmaſchinen, 


unter Garantie für unübertroffene Leiſtung, 
Reinigung und Einfachheit. 
Referenzen, ſowie Cataloge und Preis⸗ 
liſten gratis und franco. 


malbus mit Nachod, ost, Telegraph, Leih- 
Station der Breslaa- 


P 
Bibliothek am Orte. 
Prager Bahn. 25 Min, Bad Cudowa, Eröffnung: 15. Mai, 0 
Im fels- und waldreichen Heuschener- Gebirge, Reg - Bezirk Breslau, 4 
altberübmte Stahlquellen seit 1623, Bäder jeder Art, Molken-Anstalt, 
Bewährt gegen Nerrenleiden, Rheumatismus, Gicht, Unfruchtbarkeit 
und alle Frauenkrankheiten. Herslicher Sommeraufenthalt, billige 
Preise, gute Verpflegung, vorzügliche Musik, Reunions, 


Wir erlauben uns hiermit die er⸗ 


gebene Mittheilung, daß Herr Fritz " ; Sine Neeſſion überall aufſtellbar. In Danzig arbeiten 
Krohn aus Dirſchau (jetzt Danzig, reizende Ausflüge, Abr zur Zeit 7 Motoren von zuſamm 13 e. 
Neugarten 2) die General Vertretung Aerzte: Geh. San.-Rath Dr. G. Scholz, Dr. Jacob u Dr F. Scholz. baff in Elbing 3 v. aachen Dee 


1. April d. J. übernommen hat. 


unſerer Fabrikate für die Provinzen Oſt⸗⸗ Ei o ZEE 5 : i 8 ö 
ae Bürgerſpital zum hl. Geiſt u ee lee e der 
0 . 


; Civil⸗Ingenienr Nette in Elbing, welcher der 
erſten Donnerſtag jeden Monats in unge in ſprcen fen mid in Waſſer 
mann's Ver! stel de Berlin‘! in Danzig zu ſprechen fein wird. 

erlin⸗Anhaltiſche Maſchinenban⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


erlin NW., Moabit und Deſſau. 


Gefällige Anfragen bitten wir ent: 
weder = de Krohn oder direct an 
die Fabrik richten zu wollen. (818 


Garrett, Smith & Co. 
Nübenhacken 


mit Schwauenbals und Dille, 
6% und 7“ breit und von Guß 
ſtabl gepreßte empfiehlt zu 
billigen Preiſen die Eiſen⸗ 
bandlung von 


Joseph Sternberg. 


Dirſchau. (2867 


in Würzburg a. Main. 
Selbstgebaute Franke ameine 


— Weiß- und Rothweine aus den Lagen Neuberg, Schalksberg, Harfe und 

Stein, in Gebinden und Borbewielflaih n im Preiſe von 1 &. bis 6 A. per 

Liter, ſowie Tiſch weine zu 60 5, 7 3 und 8 A per Liter in Gebinden. 

Jahrgänge 1848, 1859, 1868, 1874, 1875, 1876 und 1878 
Preie⸗Couraute auf Verlangen gratis und portofrei. 
Würzburg, in Mai 1884. 


Bürgerspital Rentamt. 


Quaglia. 


Gegen Futtermangel mit: 
2 : ’ welcher die von 
uus eingeführten, jo vorzüglichen en zliſchen 


Rieſen⸗Futterrüben 


aubaut. Diefelben find größer und ertragreicher als wie felbft die beiten Rieſen⸗ 
runkelrüben und bedürfen nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Reife⸗ 
zeit in circa 13 Wochen. Ausſaat oem Begian alder Witterung (alſo gegen 
Ende März) an bis Anfang Auzun Zum Winterb darf ſät man erſt im Inai, 


n Win. Tillmanns, Remscheid. 
5 Ehrendiplom Amsterdam, 


(3363 


Gustav Lenser-Marienburg 


empfiehlt feine langiährige renommirte Wage fabrik 


von eleganten Wa 


Landauer, Doppelkaleſchen, | Freibockwagen, 
offene Wagen und Selbſtkutſchirer 


zu billigen Preiſen. Reparaturen an alten Wagen werden W 5 


billig ausgeführt 5 0 
Kalk, Eine Locomobile 


stets frisch gebrannt, hier und | mit einem Vollgatter zum Bretter, 
ab Kalkbrennerei Neufahrwasser, ſchueiden, event. mit Kreisſäge, gut 
offerirt (2927 | erhalten, wünſcht zu kaufen nnd bittet 


Tapeten 


per Rolle von 12 Pfg. an verkauft 
die Fabrik von 


Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr. 


i oder Anfang Auguſt aas, lä“! die Rüben bis zum Eintritt kalter Witterung 

Muster france. (8890 a und ee 10 4 er De en u. era W. Wirthschaft. um Offerten 1 
IE m hohen Frühjahr. Da und gsrantirt keimfähigen und reinen en 

2 ellow⸗Metall berſenden mit 4 K, 5 Pfund IH 4, 10 Pfund 35 K. Verſendung uur gegen aus In A. Beren 

d'en von Schiffsböden, ſowie Nachnahme oder nach Einfendung des trages. Cel - Anweiſung liegt 1 N in Berent. 
fäumtlice anderen Metalle kauft jedem ftr 3 di @toppelzüben, 27 0 ele e eee e 9 elbſt. 
1 1 = 7 1 Ha 73 . 3 
zum höchſten Preiſe — Katalog landwirthſchaftlicher und eu ».rienben auf Ser käufer unter Nr. 3426 18 der 100 ſchwere Hammel 


Expedition dieſ. 


eitung. 


‚ A. Hoch, 


Johannisgaſſe Nr. 29. 


ſtehen zum Verkauf in Dom. Wiefen- 
wald per Bobau via Bere 44408 


hierger & Co., Kötzſchenbroda — Dresden. 


bie Maschinenfabrik und Hesselschmiede 


in Buckau- Magdeburg 


baut seit 22 Jahren als Specialität: = 


von 2—30 Pferdekr., fahrbar, sowie auf Tragfüssen für stationaire Betriebe jeder Art. 


332 1 viel bein 


Röhr 


Von 8 Pferdekr. an aufwärts auch 


mit und ohne Condensation von 20—50 Pferdekr. 


Garantirter Dampfverbrauch bei letzteren mit Condensation nur S/ kg. per Stunde und eff. Pferdekr. 
NB. Die Wolf’schen Locomobilen zeigten bei den internationalen Locomobil- Prüfungen 


1883 zu Braunschweig, 1883 zu Berlin, W 
n 5 Canstein sich 2 tzenden H irectoriums des „Land- 
P 3 N Maschinen - 


Kohlenverbrauch. 


Stationaire Dampfmaschinen bester Systeme, Centrifugal- und 
Dampfkessel jeder Art, vorzugsweise Röhrenkessel. 


zu Originalpreisen. 


Beſttzung, 


226 Morgen Acker und Wieſen, ½ M. 
von der Stabt und Bahn. Anzahlung 
400 Thlr., ſofort zu verkaufen oder 
zu vertauſchen. 

Offerten unter Ne. 3421 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Mühlengut 

im Pr. Holländer Kreiſe, unweit 
Chanſſee und Bahn gelegen, ſteht be 
ſonderer Umſtände wegen für ® des 
Koftenpreiſes bei 6—8000 % Auzahl. 
zum Verkauf. Daſſelbe beftebt 

einer Waſſermühle mit drei Gängen, 
fiet3 aushaltender Waſſerkraft, 1½ Hufe 
kulmiſch Weizenboden, guten Wohn⸗ u. 
Wirthſchaſtsgebänden u. dem nöthigen 
Juventarium. Die Mühle ift nen und 
eignet ſich, mit den Hilfsmaſchinen der 
Neuzeit verſehen, Reinigungsmaſchine, 
Walzeuſtubl u. Sichtkiſte, der güuſſigen 
Lage wegen ganz beſouders zur Haudels⸗ 
müllerei. Ein neu aus gebauter Getreide⸗ 
5 Meblipeicher, u Se 

udo n 
1 Pr. zun L. M. 254. nias berg 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Mein in Thorn in be | 

egend am Altſtädtiſchen Marz 8.430 
elegened Grundſtück, deſtehend aus 
Vorder., Seiten: und Hintergebüände, 
in welchem feit 70 Jabren das Mode⸗ 
waarengeſchäſt von Moritz Meyer bes 
trieben wird, iſt zu verkaufen. Das 
Gruubſtück, welches einen großen Hof⸗ 
raum und im Hinterhanfe eine Einfahrt 
nach der Schülerfiraße hat, eignet fi) 
wegen der in großem Umfange vorhan⸗ 
denen Lagerräume zum Betriebe jedes 
größeren Geſchäfts. 

Thorn, im Mai 1884. 


Berta Baerwald. 
Sotel-Derkauf. : 


Ein hierorts in A err Gegend 
tes Hotel, mit 18 

5 8 ag ſoll 1 5 Kraulheit 
e er n werden. 
Zur Uebernahme gebören 20 


bis 
30,000 & Näheres durch (3360 


TA 


Kneipbof, Panuper 8 Nr. 5. 
Dt. Krone. 


Krankbeitshalber will ich mein 


Grundſtück, 

in beſter Lage der Stadt, welches ſich 
feiner Größe wegen zu jedem Geichä 
vornehmlich Materiolgeſchäft und Yo 
eignet, verkaufen. 2 Läden (wovon 
einer jetzt n vermiethen), 17 Zimmer, 
1 großer Saal, ſchhuſter Garten mit 
Aspbalt⸗Kegelbahn, überdegtes Sommers 


Theater, Colonaden, Stallun für 
20 Pferde, 3 Morgen Land u. Mieſen. 
Preis 42000 A. bei 15060 bis 


18 000 &. Unzablung. Hypotheken gut 
und ſeſt. Wenn ich nicht krank wäre, 


verkaufte mein ſchönes Grun dſtllck nicht. 


Ferdinand Hrause, 
Conditor u. Hotelbeſitzer. (3196 


Eise leiſtungsfäh. Bremer Eigarren⸗ 
Fabrik ſucht für biefigen Platz 
einen tüchtigen Bertreter. Offerten 
mit Angabe der Referenzen unter M. 
3036 an die Annoncen » Expedition 
von Ed. Schlotte in Vremen. 
Geſucht ein tüchtiger 
Agent mit Prima⸗Referenz. 
für den Vertrieb fertiger 
8 beſter Qualität, 
eitens eines Werkes erſten 


Ranger: 
Offerten sub H. 03809 au Haaſen⸗ 
ſtein und Vogler, Hamburg. (3285 


Ein tüchtiger Reifender, 


für eiu bedeutendes Deftillations » Ges 

ſchäft und Spritfabrik geſucht. Polniſche 
prachkenntniß erwünſcht und bevorzugt. 
Meldangen u. Nr 3366 nimmt die 

Expedition dieſer Zeitung eutgegen. 


Ein junger Mann, 


20, Jahre alt, gegenwärtig in einem 
en Coloniale und Delicateſſen⸗ 
eſchäft tbätig, ſucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe, per 1. Juli oder 1. Auguſt 
Stellung. Offerten unter Nr. 3425 am 
die Erpedilien dieſes Blattes erbeten. 


Ein junger Mann, 
der die Ackerbauſchule Leohof b. Ragnit 
zwei Jahre beſucht hat, ſucht Stellung 
als Wirtbſchafter. efl. Off erten werd. 
unter E E. pop Guititenmen erb_ 


äſchkenthaler Weg Nr. 9, au der 
J ie. noch eine Sommer- 
wohnung mit Belkon und Garten 
billig zu vermiethen. (3350 


rege —— ————— 
Druck u. S ee Rafemang 


